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Mit Post und Dampf über Berg und See
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PostAuto
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Posü\uto Zentralschweiz - Dampfbahn Furka-Bergstrecke - Schifffahrtsgesellschaft
Vierwaldstättersee offerieren am:

Sonntag, 10. Juli 2005
Sonntag, 24. Juli 2005
Sonntag, 31. Juli 2005
Sonntag, 14. August 2005
Sonntag, 28. August 2005

Begleitete Sonderfahrten von Luzern mit modernem Postauto nach Realp - mit der historischen
Dampfbahn Furka-Bergstrecke nach Furka DFB und zurück nach Realp - mit Postauto nach
Flüelen - romantische Rückfahrt mit einem Raddampfer der SGV nach Luzern

Preise CHF 52.00 mit GA, 2. Klasse
CHF 74.00 mit Halbtax-Abo 2. Klasse
CHF 97.00 ohne Halbtax-Abo 2. Klasse
Keine weiteren Reduktionen, keine Teilstrecken, keine Gruppen-
tarife. Eigene Kinder bis 16 Jahre fahren gratis mit!

Fahrplan: Luzern Post
Real p
Real p DFB
Furka
Furka
Real p
Real p Post
Flüelen

Flüelen SGV
Luzern

ab
an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an

08. 15
09. 30
09. 50
10. 45
12. 00
12. 40
12. 50
14. 00
15. 03
18.25

Fakultative Dampfmahlzeit
auf Bergstation Furka CHF 19.-

Auskunft und Reservation: Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Reisedienst
Telefon 0 848 000 144
Fax 055 6193039
E-Mail reisedienst@fu-be. ch

Web www.furka-berastrecke.ch

Die Reservation ist obligatorisch; Anmeldung bis spätestens Donnerstag vor
dem Reisetag.



DFB und 75 Jahre Glacier-Express
Verehrte Leserin, geschätzter Leser

Im neuen Dampfbahn-Jahr feiert der Glacier Express sein 75-
Jahr-Jubiläum. Der von der RhB und MGB betriebene weltbe-

kannte Zug wird bei einigen historischen Fahrten über die
Bergstrecke geführt. Für die DFB bedeutet dies Freude und
Verantwortung. Neu sind Fahrten mit Ausgangspunkt Gletsch
nach Realp und zurück geplant. Es ist zu hoffen, dass sie ebenso
Anklang finden werden wie die vom Marketing ausgearbeiteten
Spezialangebote.

Wichtige Führungspositionen sind neu besetzt worden. In dieser
Ausgabe werden Werner Gubler als neuer Betriebs- und Albert
Gasser als neuer Finanzchef vorgestellt.

Das grosse Leitthema dieses Heftes ist die Lokomotivwerkstätte
in Chur. Die Lok 4, die vor der «Wiedergeburt» steht, wird ange-
sichts der zusätzlichen Fahrten an der Furka sehnlichst erwartet.

Der «Dampf-Redaktor» bittet um frühzeitige Zustellung der Beiträ-
ge, spätestens bis zum Redaktionsschluss. Wenn «Spezialfälle»
beizeiten gemeldet werden, lässt sich vielleicht Unmögliches mög-
lich machen. Es darf aber einfach nicht sein, dass Berichte zehn

Tage nach Redaktionsschluss eintrudeln, die schon drei Wochen
früher hätten geliefert werden können. Ich möchte auch bitten,
sich kurz zu fassen. Je prägnanter ein Beitrag ist, desto eher wird
er gelesen.

Ich danke für die Mitarbeit und freue mich auf weitere gute Be-
gegnungen mit Aktiven und Fans der Dampfbahn Furka-
Bergstrecke.

Hansueli Fischer
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Lokomotiv-Werkstatt der DFB

«Wiedergeburt» Lok HG 3/4
Nummer 4

Nach derAufarbeitung der mechanischen
Teile wird die Lokomotive montiert und für

afe Fahrsaison 2005 betriebsbereit ge-
macht.

Die dringend benötigte Lokomotive Nr. 4
wird in der Werkstatt Chur in einen nahe-

zu neuwertigen Zustand versetzt. Der
nachstehende Bericht darüber und die

Fotos sind am 26. November entstanden.

Sie sind daher als Momentaufnahme aus

dem frühen Montage-Stadium zu verste-
hen.

Gut geplant ist halb gefertigt
Wie von Chef Dampflokomotiven Jakob
Knöpfel zu erfahren war, wurde die Ma-

schine zuerst so zerlegt, wie dies auch bei
einer Hauptrevision in einer Bahnwerk-

Stätte gilt. Anschliessend wurden die Ein-
zelteile beurteilt, ob sie nachgearbeitet
werden können, oder ob Neuteile im Haus

angefertigt oder von auswärts zugekauft

werden müssen. Zu Beginn der Revision
wurden Rahmen und Triebwerk mittels

Laser vermessen, um Winkligkeit und Par-
allelität zu prüfen. Bei Nacharbeit und Er-

satzanfertigung wurde darauf geachtet,
dass die Masse für alle drei Maschinen

dieses Typs gleich sind. Mit dieser Verein-
heitlichung kann die Austauschbarkeit
wichtiger Teile gewährleistet werden, die
zuvor nicht bestanden hat. Ausserdem

können so sinnvoll Reserveteile hergestellt
und in Chur oder Realp für den Repara-
turfall an den Loks 1 , 4 und 9 bereitgehal-
ten werden. Diese Vereinheitlichung liest
sich hier leicht, erfordert aber einen gros-
sen Aufwand. Hier ist auch anzumerken,

dass selbst jene Teile, für die Konstrukti-
onspläne vorhanden sind, neu gezeichnet
und nach heutigen Gepflogenheiten ver-
masst werden mussten.

Wichtigste Revisionsarbeiten
Am Triebwerk wurden die Achsen mittels

Ultraschall auf Risse geprüft. Sämtliche
Gleitlager wurden erneuert. Ab Lager
konnten neue Zahnräder eingebaut wer-
den. Auf die Räder wurden bei der RhB

neue Bandagen aufgezogen. Der Zylin-
derblock wurde ausgebohrt. Deshalb
mussten neue Kolbenringe beschafft wer-
den. Diese Ringe sind ein Beispiel dafür,
dass einfach aussehende Bauteile oft ho-

hen Ansprüchen genügen müssen und in
der Herstellung sehr teuer sind. Die Gleit-
bahnen sind ersetzt und mittels Laserver-

messung mit hoher Genauigkeit einge-
baut worden. Die Kreuzköpfe wurde

nachgearbeitet, damit sie wieder spielfrei
laufen.

Die Steuerung wurde vollständig revidiert.
Der Kessel war 1993 vollständig neu ver-
röhrt worden. In Absprache mit dem Kes-

selinspektor kann er nach dem Wechseln

einzelner Stehbolzen weiterbetrieben wer-

den. Bei der nächsten Revision werden

aber alle Deckenanker zu ersetzen sein.

Armaturen, Uberhitzer und Dampfsam-

melkasten wurden überholt. Die stark kor-

rodierte Rauchkammer musste ersetzt

werden.

Für das Führerhaus wurden Boden,

Kohlekasten und Dach neu angefertigt.
Am Wasserkasten war zu schweissen, zu

nieten und ein Teil zu ersetzen.

Der Rahmen wurde nach dem Ausmes-

sen gerichtet und hinten eine neue Zug-
und Stossvorrichtung eingebaut. Nietver-
bindungen mussten erneuert werden. Ge-
schweisst wurde nur, wo dies unumgäng-
lich war. Bei Schraubverbindungen waren
die Löcher ausgeschlagen. Sie mussten
deshalb mit engen Toleranzen nachge-
bohrt werden. Dadurch waren dickere

Passschrauben nötig, welche mit be-
trächtlichem Zeit- und Kostenaufwand - in

der Werkstatt oder auswärts - auf Mass

angefertigt werden mussten.

Der Kessel hängt mit einem Spezialjoch am Kran. Damit kann später auch der fertig verscha!te Kessel an-
gehängt werden. Vorn Werner Hiltebrand und am Kran Jakob Knöpfel.

Was jetzt noch ansteht

Ende November konnte mit dem Zusam-

menbau begonnen werden. Vorab wurde
der Kessel probeweise aufgesetzt, um
Bohrungen genau anzeichnen zu können.
Kesselverschalung und Verrohrung waren
noch fertig zu stellen, die Lokomotive auf
ihrTriebwerkzu setzen, letzte Bauteile an-
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Der Kessel ist ausgerichtet auf dem Zylinderblock. Die Löcher sind angezeichnet und die einzelnen Arbeits-
schritte werden dokumentiert. Jakob Knöpfel

zubringen und das ganze gegen Korrosi-
on zu schützen. Schliesslich standen

Farbanstrich und Beschriftung auf dem

Programm. Wie weit die Arbeiten bis zum
Erscheinen dieses Heftes gediehen sind,

wird sich Mitte März zeigen.

Beabsichtigt ist, wie von Anton Westrei-
eher, Chef ZfW, zu erfahren war, die Lok

4 im Lauf der Saison 2005 nach Realp zu

transportieren und sie in Betrieb zu set-
zen. Weil aber noch viele Unwägbarkei-
ten bestehen, kann kein genauer Termin

genannt werden. Nach der Uberführung
werden sich aber in Realp die Platzver-

hältnisse verschärfen.

Hansueli Fischer

Die Radsätze mit dem fertig zusammengebauten Zahnradantrieb.

Technische Daten
der Lok 4

Die Lokomotiven 1 bis 4 gehörten

zur ersten und die Lokomotiven mit

den Nummern 5 bis 10 zur zweiten

Sene mit Antriebssystem Abt und

Verbund-Wirkung (Adhasiori mit
Hochdruck und Zahnrad mit Niecier-

druck angetrieben).

Lange über Puffer 8754 mm
Leergewicht 341
Dienstgewtcht 421
Adhasionsgewicht 361
Vmax Adhasion 45km/h
Vmax Zahnrad 20km/h

Anhangelast 601

Kesseldaten

Dampfdruck
Rostflache

Heizflache

Uberhrtzer

Totale Heizflache

14 bar
1.4 m-'

66.61 m'
17,20m'
83, 81 m2

Antrieb Adhäsion

Steuerung Walschaerts
Kolbenschieber

Zylinderdurchmesser 420 mm
Kolbenhub 480 mm

Tnebraddurchmesser 910mm

Lauft addurchm&sser 600mm

Totaler Radstand 5325 mm

Antrieb Zahnrad

Steuerung Joy Kolbenschieber
2/linderdurchmesser 560 mm
Kolbenhub 450 mm

Zahnradteilkreis 688 mm

Anzahl Zahne 18

Teilung 20 mm

Weitere Einzelheiten unter.

www f u-be ch
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Wichtiger Stützpunkt des Zugförderungs- und Werkstättendienstes

Aufarbeitung von Lokomotiven
und Wagen

Qualifiziertes Personal ist mit guten Werk-

zeugmaschinen und Einrichtungen in der
DFB-Werkstätte Churim Stand, historische

Dampflokomotiven und Wagen wieder be-
triebsfähig zu machen.
Die von Jakob Knöpfel geleitete Werkstatt

hatte nach und nach mit zweckmässigen
Werkzeugmaschinen ausgestattet werden
können. Die Maschinen, die gratis oder ge-
gen geringes Entgelt zu bekommen waren,

mussten jedoch revidiert und mit elektroni-

sehen Messeinrichtungen versehen wer-

den. Lager für ausgebaute, aufgearbeitete
und neue Teile mussten eingerichtet wer-
den. Mittlen/veile entspricht die Werkstätte

den Bedürfnissen weitgehend. Dies ist um-
so wichtiger, als sich erfahrene Spezialisten
auf die Dauer nur halten lassen, wenn sie

mit gutem Material arbeiten können.

Die Werkstatt-Mannschaft setzt sich aus 10

bis 15 Leuten (mit dem Wagenbau sind es
etwa 20) zusammen. Im «harten Kern» von

jenem Dutzend, das jährlich zu 25 bis 50 Ar-

beitstagen antritt, sind diese Spezialisten.

Ihnen ist es zu danken, dass viele Teile im

Frondienst überarbeitet oder neu hergestellt
werden können, die sonst für teures Geld

auswärts bestellt werden müssten. Grosse

Verdienste hat neben Jakob Knöpfel auch
Jürg Zahnd, der mit viel Umsicht die Admi-

nistration besorgt und Mittel beschafft hat.
Er möchte nun aber kürzer treten.

Die Werkstatt-Crew verfügt heute über ein
hohes Wissen und Können. Dieses sollte

nun von den «bemoosten Häuptern» anjün-
gere Leute weitergegeben werden können.

Ausgeführte und bevorstehende
Arbeiten

In der Werkstatt Chur wurde unter anderem

auch die Lokomotive «Weisshorn» über-

holt. Bei Lok 1 wurde vom November 2000

bis Juni 2001 eine Kesselrevision durchge-
führt. Momentan steht die Wiederherstel-

lung der Lok 4 im Mittelpunkt. Auf der «War-
teschlaufe», das heisst bereits in der Halle,

sind die beiden Lokomotiven HG 4/4, wel-

ehe vom Betrieb ebenfalls sehnlichst er-

wartet werden. Bis sie jedoch wieder über
die Bergstrecke dampfen, werden aber

Wagen BD 2502 bei der Aufarbeitung in der Werkstatt Chur

Willi Rechsteiner beim Schleifen eines Kreuzkopf-
bolzens.

noch Jahre vergehen. Gern wird verges-
sen, wie Chef ZfW Anton Westreicher be-

merkt, dass nicht nur in Aarau, sondern

auch in Chur Wagen für die Bergstrecke
aufgearbeitet werden. Der BD 2502, der

zurzeit in derWerkstätte steht, dürfte ein Bi-

jou werden und in der Saison 2005 wieder

zum Einsatz kommen. Mit derAufarbeitung
des B 2206 wurde bereits begonnen. Im
Programm ist noch ein dritter zweiachsiger
Wagen, der B 2210. Zusammen mit dem
bereits in Betrieb stehenden zweiachsigen
Wagen B 2204, welcher in Aarau aufgear-
beitet wurde, wird dann zu gegebener Zeit
ein Vier-Wagen-Zug mit vier zweiachsigen
Wagen mit rotem Farbanstrich zur Verfü-
gung stehen. Mit einer Lok mit schwarzem
Farbanstrich - Lok 4 wird schwarz - ergibt
sich dann ein Originalzug aus vergangenen
Zeiten.

Wie der Chef ZfW jedoch weiter bemerkt,
wird vermutlich der B 221 0 in Aarau aufge-
arbeitet und dann der Wagenbau in Chur
eingestellt. Der Jetzige Standort der Werk-
statt in Aarau ist leider wegen einer geplan-
ten Uberbauung in Frage gestellt. Sobald
die Situation geklärt ist, wird der geplante
Vollzug stattfinden. Diesbezügliche Kontak-
te mitAarau wurden bereits aufgenommen.
Als Leiter der Wagengruppe in Chur amtet
Bruno Galli. In Realp ist für sämtliche An-

hängefahrzeuge Hansruedi Schneider zu-
ständig. Hansueli Fischer
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Kurt Altorfer beim Zusammenbau des Sanddomes. Hans Burri, der Spezialist an der Drehbank.

Einladung zu persönlichem Engagement

Freiwillige Arbeitskräfte gesucht

Mitarbeiter(innen) Baudienst
In den Kalenderwochen 17 bis 21 (25.
April bis 28. Mai) sowie 40 bis 44 (3. Ok-
tober bis 5. November) suchen wir Unter-
stützung für unsere beiden Maurer. Diesen
Zeitraum im Frühling und Herbst ausser-
halb des fahrplanmässigen Betriebs
möchten wir verstärkt nutzen, um vor al-

lern im Bereich des Stützpunkts Realp und
in den tieferen Höhenlagen entlang der
Strecke ungestört arbeiten zu können, da-
mit die wenigen verbleibenden Wochen
der Vor- und Nachsaison ohne täglichen
Zugsbetrieb für die wichtigen Instandstel-
lungsarbeiten entlang der Strecke einge-
setzt werden können. Möchten Sie im klei-

nen Team von drei bis sechs Mann mit an-

packen beim Ausbau der Infrastruktur im
Bahnhof Realp oder bei der Sanierung von
Stützmauern, Entwässerungen, Zufahrts-

wegen? Scheuen Sie sich nicht davor, bei
Wind und Wetter draussen zu arbeiten?

Baugruppen-Leiter(innen)
Als Bindeglied zwischen dem Bauchef ei-
nerseits und den Mitarbeitern der Bau-

gruppen des VFB andererseits gewährlei-
sten Sie vor Ort einen reibungslosen Verlauf
der Arbeiten, indem Sie die Freiwilligen da-

zu anleiten, die Aufträge des Bauchefs

fachgerecht umzusetzen, die notwendigen
Informationen austauschen und damit die

Kontinuität beim Wechsel der Gruppen er-
höhen. Sie geben dem Bauchef Rückmel-

düngen über den Stand der Arbeiten, spre-
chen sich mit den Beteiligten der anderen

Abteilungen über Transporte und Logistik
ab, organisieren die Belieferung der Bau-
stellen mit dem benötigten Material und

Werkzeug, sorgen für die Sicherheit sowie
einen sorgsamen Umgang mit den zurVer-
fügung stehenden Mitteln. Angesprochen
sind Fachleute aus Hoch- oderTiefbau so-

wie Bau und Unterhalt von Bahnen, die be-

reit und in der Lage sind, der DFB in ihrer
Freizeit ihr Fachwissen beim Wiederaufbau

und Erhalt der Anlagen zur Verfügung zu
stellen und Führungsaufgaben zu über-
nehmen.

Küchen-Gehilf(inn)en
Für die Aufrechterhaltung des täglichen
Betriebs unserer Kantine in Realp
während dem Sommerhalbj'ahr suchen
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wir für jeweils einwöchige Einsätze einige

weitere Freiwillige. Sie arbeiten unter An-

leitung unseres Kochs bzw. unserer

Köchin mit bei der Zubereitung der

Hauptmahlzeiten, machen Frühstück,

sorgen mit Ihrem Service für zufriedene
Fronis in der Kantine, helfen mit Küche,

Speisesaal und Garderoben usw. sauber

und ordentlich zu halten. Unsere moder-

ne Küche und die zweckmässige Einrich-
tung im neu erbauten Kantinentrakt
erleichtern Ihnen diese Aufgabe. Berufs-
praxis in der Gastronomie ist dazu nicht

erforderlich, Erfahrung im Haushalt er-
wünscht.

Allen freiwilligen Mitarbeitern bieten wir ko-
stenlose Unterkunft und Verpflegung in
den Gemeinschaftsräumen.

Anerkennung und Ansporn für die DFB

Förderpreis der Albert Koechlin
Stiftung AKS
In Anerkennung ihrer Bemühungen um Er-
haltung und Fortbestand des Kulturgutes
Dampfbahn Furka-Bergstrecke und für
ihren Beitrag zur Förderung der touristi-
sehen Attraktivität der Gotthard-Region
hat die DFB AG den mit 50'000 Franken

datierten Förderpreis der Albert Koechlin

Stiftung erhalten.

An der Feier zur Übergabe der Preise
2004 konnte am 27. Dezember Peter

Schwaller als Präsident des Verwal-

tungsrates der DFB AG in Luzern Urkun-
de und Preis aus der Hand von Urs Kor-

ner, Präsident des Stiftungsrates der
Albert Koechlin Stiftung, entgegen-

nehmen.

Körner legte dar, dass Institutionen mit
hoher Eigenleistung für die Gemeinschaft
ausgewählt und mit Preisen bedacht
werden. Bis jetzt waren 23 Preisträger mit
insgesamt einer Million Franken zur För-
derung von Projekten im Wert von über
100 Millionen Franken bedacht worden.

->^-

Anmeldung als Mitarbeiter/in bei der DFB AG
Ich bin daran interessiert, bei der Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG mitzuarbeiten, im Wissen, dass mir freie
Unterkunft und Verpflegung, aber keine finanzielle Entschädigung geboten wird.

Name Tel. P

Vorname Tel. G

Adresse Mobil

PLZ, Ort E-Mail

Beruf Geburtsjahr

Staatsangehörigkeit

Zusätzliche Ausbildungen, weitere Berufserfahrungen, Spezialkenntnisse:

0 Mitarbeiter(in) Baudienst 0 Baugruppen-Leiter(in) 0 Küchengehilf(in)

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung an folgende Adresse, wir werden uns mit Ihnen in Verbindung setzen:

Dampfbahn Furka-Bergstrecke AG
Personaldienst DFB

Peter Schwarzenbach

Raad

CH-8498 Gibswil ZH

-s^

Telefon / Fax +41 (0) 55 246 36 15
E-Mail: schwarzen.bach@bluewin.ch
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Historische Bahn an der

Wasserscheide

In seinem Dankeswort konnte Peter

Schwaller näher auf das Unternehmen

eingehen: «Mit derVerleihung des Förder-
Preises der Albert Koechlin Stiftung an die
Dampfbahn Furka-Bergstrecke ehren Sie
eine kulturhistorisch ausserordentlich
wertvolle Tourismusbahn im Zentrum der

Schweizer Alpen.

Auf ihrem Weg von Realp nach Gletsch
überquert sie die Wasserscheide zwi-
sehen Nordsee und Mittelmeer und führt

die Reisenden am Rhonegletscher vorbei
durch eine faszinierende, unter Natur-

schütz stehende Berglandschaft. Sie ver-

körpert 90 Jahre Eisenbahngeschichte
mit 100-jährigen Dampflokomotiven und
nostalgischen Personenwagen und ist der
Geburtsort des weltberühmten Glacier

Express. Mit der Eröffnung des Furka-Ba-
sistunnels von Healp nach Oberwald im
Jahre 1982 war das Schicksal der legen-

dären Bergstrecke vorerst besiegelt. Nur
dank des eisernen Willens vieler freiwilliger
Helfer, Gönner und Freunde der Furka-

Bergstrecke kann dieses Kulturgut der
Nachwelt erhalten bleiben.

Mit dem Preis ehren Sie die grossen unei-

gennützigen Anstrengungen von Hunder-
ten sogenannten Fronis aus der ganzen
Schweiz und dem Ausland, insbesondere

aus Deutschland und Holland, die Jahr für

Jahr ihre Freizeit für dieses Werk zur Ver-

fügung stellen; insgesamt wurden bis heu-
te über eine Viertelmillion freiwillige Ar-

beitsstunden geleistet und rund 20
Millionen Franken investiert. Namens der

grossen Furkafamilie - der unterstützende
Verein zählt gegen 7000 Mitglieder- dan-
ke ich der Albert Koechlin Stiftung herzlich

für den grosszügigen Beitrag. » Schwaller

gab weiter zu bedenken, dass die DFB
AG nebst dem Bahnbetrieb die Strecke

Realp- Gletsch zu unterhalten, die restli-
chen fünf Kilometer nach Oberwald aus-

zubauen und das Rollmaterial zu ergän-

zen hat.

Dazu seien grosse finanzielle Mittel not-

wendig. Diese sollen über eine eigene Stif-
tung geäufnet werden. «Den uns heute zu-
gesprochenen Preis werden wir gezielt in
den Bau der ersten Etappe des DFB-

VR-Präsident Peter Schwaller bekommt von Urs Körner zu Händen der DFB AG Urkunde und Preis.

Bahnhofs Realp investieren. Mit der auch

hier vorgesehenen eigenen Frondienstar-
beit beträgt die Investition ein mehrfaches
der eingesetzten Mittel», bemerkte
Schwaller.

Die weiteren Preisträger

An der Feier, der eine kleine «Furka-Ab-

Ordnung» beiwohnte, bekamen auch das
Kinderheim Uri, eine Institution der Ge-

meinnützigen Gesellschaft des Kantons
Uri, und die Interessengemeinschaft Ar-
beit aus Luzern, welche psychisch beein-

trächtigten Menschen Arbeit, Kurse und
Beratung bietet, Anerkennungspreisevon
je 50'QOO Franken. Die Reitermusik Gunz-
wil, welche jeweils den Auffahrtsumritt in
Beromünster bereichert, durfte 20'000

Franken entgegennehmen.
Hansueli Fischer

Vom Verkehrshaus zurück aufs Wasser

Dampfschiff «Rigi» soll wieder
fahren

D/'e Dampferfreunde Vierwaldstättersee,

die Schifffahrtsgesellschaft Vierwaldstät-
tersee und das Verkehrshaus der

Schweiz haben in einer Absichtser-

klärung die Zukunft des Seitenraddamp-

fers vorgespurt.

Den Dampfkollegen vom Vierwaldstät-
tersee ist ein wichtiger Schritt gelungen:

Sievergrössern die bereits stolze Dampf-
schiffflotte um eine besondere Kostbar-

keit. Das 37,5 Meter lange Dampfschiff

«Rigi» war 1846 von der Postdampf-
schiffgesellschaft bei Ditchborne & Märe
in London bestellt worden. Am 1. April

1848, zur Zeit des Sonderbundskrieges,

absolvierte es seine Jungfernfahrt. An-

fangs stand DS «Rigi» als Gütertrans-
portschiff im Einsatz. 1905 erhielt der
Glattdecker im Hinblick auf die Verwen-

düng im Tourismus einen Salonaufbau.
Das mehrfach erneuerte und umgebau-
te Schiff versah seinen Dienst bis 1952.

1958 wurde es vor derVerschrottung ge-

rettet, zum Verkehrshaus überführt, wo

es als Restaurant und als Blickfang für
die Besucherinnen und Besucher diente.

Diese Funktionen hat es heute nicht

mehr. Dennoch mag das Verkehrshaus
nur deshalb auf diese «Perle» verzichten,

weil die beiden Partner Gewähr für die

Neubelebung bieten und das Schiff bei
einer künftigen Ausserbetriebsetzung
zurückkehren muss.
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Historische Aufnahme des DS «Rigi» aus dem Jahr 1860.
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Die Vertreter von Dampfsrfreunden, Schifffahrtsgesellschaft und Verkehrshaus unterzeichnen im Salon der
«Rigi» die Absichtserklärung.

Gruppe Steffenbachbrücke

Nachfolge geregelt

Auf Grund der am 19. Januar 2005 un-

terzeichneten Absichtserklärung wird
nun abgeklärt, in welchen «Urzustand»
das Schiff zurückversetzt werden soll.

Danach soll mit der Aufarbeitung begon-
nen werden mit dem Ziel, DS «Rigi» 2009
zum 50. Geburtstag des Verkehrshau-
ses wieder in Betrieb zu nehmen.

Die Dampferfreunde und ihre Partner leis-
ten erneut einen wichtigen Beitrag zur Er-
haltung technischen Kulturgutes. Die
grösste Binnensee-Dampfschiffflotte mit
den Einheiten «Stadt Luzern», «Uri», «Un-

terwalden», «Schiller» und «Gallia» wird um

den vermutlich ältesten Seitenraddampfer
der Welt vergrössert. Die Dampfbähnler
von der Furka beglückwünschen dazu die
Dampfschiffervom Vierländersee herzlich.

Hansueli Fischer

Nachtrag zum Artikel

«Lok-Aufarbeitung nach
klaren Prioritäten»

Unglücklicherweise wurde im Novem-
ber-Heft 2004 «dampf an derfurka» der
Verfasser des Artikels <-Lok-Aufarbei-

tung nach klaren Prioritäten», Anton

Westreicher. Chef ZfW, nicht erwähnt

Ruckfragen irgendwelcher Art, bezug-
lich den 4-Kupplern, möge man bitte
an ihn richten

Mit Alois Kamer hat für die Leitung der
Gruppe Steffenbachbrücke ein kompe-

tenter Fachmann gefunden werden kön-
nen. Er ersetzt den leider allzu früh ver-

storbenen Bruno Gwerder.

Alois Kamer aus Goldau, geboren 1958,
bekleidet auch im Beruf eine verantwor-

tungsvolle Führungstätigkeit bei der Spar-
te «Verfügbarkeit und Sicherheit» von SBB
Infrastruktur. Als Leiter des Inspekti-
onsteams «Ingenieurbau» ist er verant-
wörtlich für die Überwachung und Inspek-
tion aller Eisenbahnbrücken und weiterer

anspruchsvoller Objekte auf der Strecke
Basel-Chiasso. In seiner vorgängigen be-

ruflichen Laufbahn als Seilbahnmonteur

arbeitete er weit über die Landesgrenzen
hinaus und als Brückenmonteur bei der

SBB-Bauabteilung holte er sich eine gros-

se Erfahrung und umfassendes Spezial-
wissen im Gebiet der Ingenieurbauten und
des Eisenbahnbetriebes.

Bei den ersten Montage- und Demonta-
gearbeiten an der Steffenbachbrücke wird
sich Alois Kamer in die anspruchsvollen
Arbeitsvorgänge einführen lassen. Da-
nach wird er Montageleitung und Verant-
wortung für diese Brücke übernehmen.
Walter und Manfred Willi von der DFB

Bauabteilung bitten die Gruppe, Alois Ka-
mer voll zu unterstützen. Alois Kamer
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Wechsel in der DFB-Führungs-Riege

Betriebsleiter

gibt Verantwortung ab

Erich Ulrich, der seit 2001 bei der DFB als

Betriebsleiter wirkte, ist zum Jahreswech-

se/ in einen ruhigeren Stand getreten.

Für seine Funktion bei der Dampfbahn
hatte er beste Voraussetzungen mitge-
bracht: Als Beamter mit der weiss-grünen
Kelle hatte Erich Ulrich seine Laufbahn bei

den SBB begonnen, die unter anderem
über die Stationen Aussendienst, Innen-

dienst, Zugsleitung in Luzern, Presse-
dienst in Bern, Direktionssekretariat des

Kreises 2 und Betreuer des Junior-Clubs

führte. 1999 war er mit dem Junior Club in

Real p,

Als bei der DFB die Stelle des Betriebs-

chefs zu besetzen war, sagte Ulrich zu. Im

ersten Jahr bewältigte er die Berufsarbeit

und den Frondienst parallel. Dabei gingen

seine erstmals sechs Wochen dauernden

Ferien fast vollständig drauf. Alsbald zeig-

te sich die Möglichkeit, vorzeitig mit 60

Jahren in den beruflichen Ruhestand zu

treten. Der Schritt fiel umso leichter, als ihn

die Tätigkeit bei der Dampfbahn lockte
und andererseits am Arbeitsplatz Verän-

derungen anstanden.

Sehr intensives Hobby

Erich Ulrich hat nach der Übergabe von

zwei Schlüsseln und einem Natel seinen

Dienst bei der DFB begonnen, ohne einen
direkten Vorgänger zu haben. Sein Aufga-
benkreis erwies sich als äusserst vielfältig:
Zusammenwirken mit dem Bundesamt für

Verkehr, Fahrplangesta;tung, Entscheid
über Doppelführungen und Extrazüge und
Personaleinsatz. Wenn Not am Mann war,

ist er als Zugführer oder Fahrdienstleiter
eingesprungen. Mit viel Fingerspitzenge-
fühl führte er das Personal und bereitete

esvorSaisonbeginn in Kursen auf die Auf-
gäbe vor. Er scheute sich auch nicht, mit
Evakuations- und anderen Übungen den
Ernstfall zu proben. Im Bemühen um

grösstmögliche Sicherheit lebte er jene

Disziplin vor, die er von seinen Leuten ver-
langte. Ulrich legt Wert auf die Feststel-
lung, dass die Betriebsleitung dank des
guten Teams und im Zusammenwirken
mit den Kaderleuten der anderen Bereiche

zu bewältigen war.

Höhen und Tiefen

Besonders gern denkt Erich Ulrich an das
Jahr 2001 zurück, in dem die Furka Ober-

alp Bahn das 75-jährige Bestehen feierte
und auf der Bergstrecke die grössten Fre-
quenzen verzeichnet werden konnten.
Glücklich ist er, dass kein Unfall zu bekla-

gen war. Wenn es doch einmal zu einem
Helikopter-Einsatz gekommen ist, galt
dieser einem erkrankten Passagier, des-
sen Zustand sich auf der Fahrt unerwartet

massiv verschlechtert hatte. Zu den Plus-

punkten rechnet der abgetretene Be-
triebsleiter auch die grosse Kollegialität,
die bei der professionell betriebenen Hob-

by-Bahn anzutreffen ist.

Ulrich bedauert den seit 2001 eingetrete-

nen Frequenz-Rückgang. Seiner Auffas-

sung nach ist er grossteils mit der

Konjunkturflaute zu erklären. Mit Fahr-

planverbesserungen und einem Zug ab

Gletsch soll die Trendwende geschafft

werden. Besorgt ist er um den personel-

len Nachwuchs, zumal - beispielsweise

beim Lok-Personal - die ärztlichen Unter-

Buchungen und die fachlichen Prüfungen
immer kürzere Abstände haben. Er ist

froh, dass mit dem DVZO (Dampfbahn-

Erich Ulrich wird der DFB und der Eisenbahn insge-
samt verbunden bleiben.

verein Zürcher Oberland) ein Vertrag über
die Ausbildung des Zugspersonals abge-
schlössen werden konnte.

Rücktritt aber nicht Abschied

Erich Ulrich hat die ßetriebsleitung an Wer-
ner Gubler weitergeben können. Er wird
ihm nicht ins Handwerk pfuschen, bei Be-
darf aber mit Rat und Auskunft zur Verfü-

gung stehen. Der Betriebsleiter a. D. hat es
ausserdem übernommen, bis Ende März

die vom Bundesamt verlangten Betriebs-
Vorschriften fertig zu stellen. Ausserdem
unterstützt er den Marketingleiter und ko-
ordiniert die DFB-Aktivitäten im Rahmen

des Jubiläums «75 Jahre Glacier-Express».
Wir wünschen Erich Ulrich ruhigere Jahre,
Zeit für die Modellbahn, das Bergwan-
dem, weitere vergnügliche Tätigkeiten
und manch unbeschwerte Fahrt mit seiner

Frau auf der Furka-Bergstrecke.
Hansueli Fischer

Wer neu 200 Franken Aktienkapital aus alten Beständen
(keine Kapitalerhöhung) kauft, kann für 25 Franken einen
Gutschein für eine Fahrt auf der DFB erwerben.

Zeichnungsbegehren oder Bestellungen sind zu richten an:
Aktienregister DFB . Postfach 1 41 . CH-6490 Andermatt
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Die DFB hat einen neuen Betriebsleiter

Aufgaben-Strauss - im Team
zu pflücken

Werner Gubler hat zum Jahreswechsel

von Erich Ulrich die Betriebsleitung über-
nommen. Er freut sich und wird mit moti-

vierten Leuten auf der vorhandenen

Grundlage weiterbauen.

«Wer ist der Neue?», fragt sich, wer Wer-

ner Gubler flüchtig oder gar nicht kennt. Er

hat sich nach einer längeren Karriere im öf-

fentlichen Verkehr mit 61 Jahren pensio-

nieren lassen. Dass er sich noch nicht zur

Ruhe gesetzt hat, zeigt die Liste seiner ak-

tuellen Tätigkeiten: Präsident der Wasser-
Versorgung Grüningen und Präsident der
Wasserbeschaffung für die Gemeinden

Gossau ZH, Grüningen und Hombrechti-
kon. Er präsidiert weiter die Altpfadfinder

und die Monatsgesellschaft, die in der Ge-
meinde Informations- und Katalysator-

funktionen hat.

Nach Stationsbeamten-Lehre und Praxis-

Jahren bei den SBB wechselte er vom

Stations- ins Fahrplanbüro. Führungs-

tätigkeiten folgten bei den Busbetrieben
Zürcher Oberland und bei Postauto Thur-

gau-Schaffhausen.

Einstieg bei der DFB
Anlässlich eines Kantonsfestes ist Werner

Gubler vom DFB-Personalchef Peter

Schwarzenbach entdeckt worden. Die

freundschaftlichen Kontakte mündeten in

ein Engagement bei der Dampfbahn Fur-
ka-Bergstrecke.
Werner Gubler hat in der letzten Fahrsai-

son während 14 Tagen als Fahrdienstleiter
gewirkt und den Betrieb kennen gelernt.
Die eigentliche Amtsübergabe ist auf Neu-
Jahr 2005 erfolgt. Wie in den anderen
Tätigkeitsfeldern fand Gubler auch bei der
DFB motivierte Leute. Er stellt fest: «Wo

das Bahnpersonal Freude zeigt, überträgt
sich diese auf die Passagiere.»

Grosses Aufgaben-Spektrum
Werner Gubler will seine Aufgaben im

Der neue DFB-Betriebsleiter Werner Gubler.

Team mit den fünf Dienstchefs anpacken.
Er vertraut ihnen und nutzt als Koordina-

tor ihr Wissen und ihre Erfahrung.

Dem Betriebsleiter ist der Fahrbetrieb auf

der Strecke und auf den Stationen anver-

traut. Das Stationspersonal und das Zugs-
personal (ohne Lokführer und Heizer) ist
ihm unterstellt. Insgesamt gilt es nicht we-
niger als 77 Personen für den Dienst ein-

zuteilen. Das Fahrplanwesen mit Regel-

und Extrazügen, die Sicherheit im Tunnel
und der Fahrkartenverkauf sind dem Be-

triebsleiter unterstellt. Er ist auch für die

Ausbildung von Fahrdienst-, Zugs- und

Einnehmereipersonal zuständig. Ihm ob-

liegt die statistische Auswertung der Fahr-
ten. Werner Gubler vertritt den Betrieb

nach aussen und ist Bezugsperson für das

Bundesamt für Verkehr (BAV). Mit diesem

sind Fahrdienstvorschriften und jährliche

Betriebsbewilligung zu verhandeln.

Grosses Verantwortungs-Spektrum

Über die erwähnten Aufgaben hinaus ist

der Betriebsleiter für das Ein- und Aus-

wintern in den Stationsbereichen zustän-

dig. Er hat Unterkunft und Verpflegung für
das Zugspersonal - neu auch in Gletsch -

zu organisieren. Er muss für die Einhaltung
der Arbeitszeit-Gesetze bürgen. Der Be-
trieb ist nicht nur für die Passagier-, son-

dem auch für Rangier- und Baufahrten
verantwortlich. Kommunikation, Signali-

sation und allgemeine Sicherheit sind ein-
geschlossen. Im Rettungsfall gibt es - je
nachSituation - Hilfeleistungs-Dispositive
mit eigenen und zugezogenen Kräften.
Während der Fahrsaison wird Werner

Gubler oft an der Bergstrecke anzutreffen
und verfügbar sein ohne dauernd seinen
Leuten auf die Zehen treten. Während sei-

ner Abwesenheit wird abwechselnd mit

Dienstchefs ein Pikett organisiert, das bei
Bedarf unterstützend und koordinierend

eingreifen kann.
Der neue Betriebsleiter hofft auf unfallfreie

Fahrten, hohe Frequenzen und eine Fi-

nanz-Entwicklung, die den Ausbau des
Bahnhofs Realp und den Anschluss in
Oberwald ermöglicht. Auch für ihn ist die
Bergstrecke erst dann fertig gestellt, wenn
beim Glacier Express ein direkter Wagen-
durchlauf über die Bergstrecke möglich
ist. Hansueli Fischer

Wechsel in der Betriebsleitung

Gelungene
Stabübergabe
Erich Ulrich konnte bereits im letzten Jahr

Schritt für Schritt seinen Nachfolger Wer-
ner Gubler einarbeiten. Das ist ein Glücks-

fall für unseren Bahnbetrieb! Erich Ulrich

musste nämlich vor vier Jahren ohne lan-

ge und eingehende Einführung durch sei-
nen Vorgänger einsteigen. Einige wenige
Ordner, ein Schlüssel und einige gute Rat-
schlage, einige Kadermitarbeiter der BA,
die auf klare Anordnungen warteten - und
schon ging es los.
Erich Ulrich bleibt unserer Bahn auch nach

seinem Rücktritt erhalten, übernimmt er

doch die organisatorisch-administrativen
Aufgaben im Zusammenhang mit den dies-
jährigen Veranstaltungen «75 Jahre Glacier
Express», bei denen es zu einer sehr inter-
essanten und werbewirksamen Zusam-

menarbeit der drei Bahnen DFB, RhB und
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MGB kommt. Erich Ulrich hilft überdies

auch im Marketing-Bereich mit. Er redigiert
Artikel für die Fachpresse, erstellt den neu-

en Prospekt mit Fahrplan und entlastet so

unseren Marketingchef Paul Güdel.
Lieber Erich, ich danke Dir im Namen der

ganzen Geschäftsleitung, dass Du diese
Arbeiten weiterführst und so unserem neu

ernannten Betriebsleiter Werner Gubler

den Start wesentlich erleichterst.

Peter Schwarzenbach, Personalchef

Aus den Bauprogrammen der Jahre 2004 und 2005

Werterhalt, Verbesserung,
Neuanlage

Die Bauabteilung hat sich vor Weihnach-
ten bei ihren Leuten für den Einsatz im

Jahr 2004 bedankt und das Baupro-

gramm 2005 vorgestellt.

Reiseorganisator und Reiseleiter:
Bruno Rütti . Wilerstrasse 192 . 9230 Flawil

Telefon 071-393 68 68 . Fax 071-390 08 14
www.dampf-reisen.ch . E-Mail: info@dampf-reisen.ch

REISEPROGRAMM 2005
Alle Ausflüge ab Bahnhof Gossau SG

So, 8. Mai

Sa, 18. Juni

Sa, 9. Juli

Mo, 11. Juli

Sa, 16. Juli

Sa, 23. Juli

Sa, 6. und
So, 7. August

Sa, 20. und

So. 21. August

Sa, 27. August

Preise mit Halbtax-Abo

Fr. 110-Muttertagsfahrt mit RhB Dampfbahn
Davos Rundfahrt: Landquart - Davos - Filisur - Thusis - Chur -
Gossau

Zürich - Luzern, mit Dampfschiff zum Rütli, Fr. 90.-
Brunnen - Arth-Goldau - Herisau - Gossau

Neat-Baustelle Sedrun, Oberalp - Andermatt - Göschenen - Fr. 1 20-
Arth-Goldau - Herisau - Gossau

Zürich - Realp - Dampfbahn Furka - Gletsch und zurück, Fr. 175-
Arth-Goldau - Herisau - Gossau

Realp - Dampfbahn Furka - Gletsch - Oberwald, zurück durch Fr. 155.-
Basistunnel - Göschenen - Arth-Goldau - Herisau - Gossau
Teilnehmer mit eigenem Furka Retourbillet

Luzern - Brünig - Grimsel - Gletsch - Dampfbahn Furka - Fr. 160.-
Realp - Göschenen - Arth-Goldau - Herisau - Gossau

Brunnen - Rütli - Dampfschiff bis Luzern - Engelberg.
Rückfahrt über Luzern - Zürich (ohne Titlisfahrt) Fr. 200-
Möglichkeit zur Titlisfahrt am Sonntag Fr. 40.-

Zürich - Airolo - Bedrettotal - Nufenen - Oberwald

(Brotbacken). Ubernachtung Hotel Tannenhof
Gletsch - Dampfbahn Furka - Realp - Göschenen
Arth-Goldau - Herisau - Gossau Fr. 250.-

Zürich - Göschenen - Realp, durch Basistunnel nach Oberwald Fr. 155.-
Gletsch Dampfbahn Furka - Realp - Göschenen - Herisau -
Gossau

Fr. 250-Sa, 3. und Zürich - Bern - Spiez - Gstaad - Montreux,
Führung durch das Schloss Chillon

So, 4. September Dampfschiff bis Lausanne, Aufenthalt, Lausanne - Biel -
Zürich - Gossau

BITTE VERLANGEN SIE JEWEILS DAS DETAILLIERTE TAGESPROGRAMM!

Walter und Manfred Willi haben an die

2004 ausgeführten Arbeiten erinnert: Un-
terhalt und Revision an Geräten und

Schneefräsmaschinen, an Schneeräu-

mung und Wintermassnahmen und an die
Fertigstellungsarbeiten bei der neuen und
den Abbruch der alten Kantine. Begonnen
wurde mit Ausstellungsobjekten im Bahn-
hof DFB Realp, mit der Sanierung des

Rutschhanges «Wileren» und mit der Sa-
nierung derSanitäranlageTiefenbach. Die
Stützmauer mit Gleisschiebung bei Kilo-

meter 57. 500 konnte fertiggestellt werden.

Oberhalb Tiefenbach wurde das Gleis um-

gebaut und ein Durchlass in Stand gestellt.
Auf der Station Furka wurden Perronanla-

ge und Wasserfassung verbessert. Beim
Scheiteltunnel wurde an Gewölbe und Wi-

derlagern gearbeitet und die erste Etappe

der Fluchtwegbeleuchtung ausgeführt.
Der Gleisoberbau wurde systematisch un-

terhalten und einzelne Zahnstangen aus-

gewechselt. Zwischen Oberwald und
Gletsch wurden Räumungs- und Sanie-

rungsarbeiten ausgeführt.

Planen

Die Bauziele 2005 sind wie folgt um-

schrieben: Konsequente Weiterführung

der Erhaltungssarbeiten und Bauwerks-
erneuerungen, Realisierung weiterer Infra-
Strukturen, Effizienzsteigerung bei den
Baueinsätzen und sorgfältiger Umgang
mit den Ressourcen.

Bei der Planung stehen im Vordergrund:
Vorprojekt und Plangenehmigung Werk-
statt Realp, Ausführungsproj'ekt Aufnah-
megebäude Realp erste Etappe (Sanitär-

bereich), Projekte des laufenden
Bauprogramms sowie Variantenstudien
und Projektentscheid für den Anschluss
Oberwald.

Bauen

Aus dem Bauprogramm 2005: Räu-
mungsarbeiten und Montage Steffen-
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bachbrücke, Fortsetzung derSanierungs-
arbeiten und der Beleuchtungsmontage
beim Scheiteltunnel, Fertigstellung der
Trasseverlegung bei km 57.500, Gleisum-
bau auf dem Abschnitt Steinstaffel, Stütz-

mauer bei km 47.780, Beginn der Etap-
pen 3 bis 5 bei den Werkstätten. Dazu
kommen eine Reihe weitere Unterhalts-

und Ausbesserungsarbeiten entlang der
Strecke. Mit dem Schwellenumbau bei

der Steffenbachbrücke wird begonnen.
Auf dem Abschnitt Gletsch-Oberwald

geht es um Substanzerhalt. Schliesslich
sind Wintermassnahmen zu treffen und

die Steffenbachbrücke abzubauen. Werk-

stattarbeiten vielfältigster Art sind auszu-
führen.

Organisation
Die Bauwochen werden nach bewährtem

System organisiert. Realp wird zumeist
der Standort der Baugruppen sein. Auch
in diesem Jahr werden die DFB-Bauleute

durch das Lehrlingslager LOGIN (Ver-

kehrswegbauer) unterstützt werden. Für
Spezialarbeiten werden Handbücher, An-

leitungen und Leitfäden erstellt. Informa-
tion, Kommunikation und Rapportwesen
werden verbessert mit dem Ziel, die

Sicherheits- und Qualitätsstandards zu

halten und zu heben.

«dampf
an der
furka»

braucht
nserate!

E-mail.
furka.fischer@bluewin ch

Tel. +41 (0)562431313

dämDfbahn

Ballenberg-Dampfbahn BDB und Dampfbahn Furka-Bergstrecke
DFB offerieren am

Sonntag, 17. Juli 2005
Sonntag, 7. und 21. August 2005
Sonntag, 4. und 18. September 2005

2-Pässe-Fahrt mit
Dampf und Post
Interlaken - Innertkirchen - Gletsch - Realp und umgekehrt

Preis: einfache Fahrt Fr. 69.-, keine Vergünstigungen, keine Gruppentarife, keine
Teilstrecken. Kinder bis 16 Jahre in Begleitung Erwachsener gratis.

Fahrplan:
Anschlüsse nach Interlaken
Basel ab 07. 00 h
Bern ab 08. 06 h
Zürich via Bern ab 07.00 h
Luzern ab 06. 55 h

Anschlüsse nach Realp

Interlaken Ost
Innertkirchen

ab 09. 16 h (BDB)
an 10.30 h

Basel
Bern
Zürich
Luzern

Realp
Gletsch

ab 06.04 h
ab 07.09 h
ab 07. 09 h
ab 07. 21 h

ab 09.50 h (DFB)
an 11.50 h

fak. Mittagessen (Fr. 23.-)
«Hof & Post»

Innertkirchen ab 12.30 h (Post)
Gletsch ab 14.00 h (DFB)
Realp an 15.45 h

Anschlüsse ab Realp
nach Zürich, Basel und Luzern 16.32 h
nach Bern 16. 18h

fak Mittagessen (Fr. 23.-)
«Glacierdu Rhöne»

Gletsch
Innertkirchen
Interlaken

ab 14. 00 h (Post)
ab 16. 18 h (BDB)
an 18.32 h

Anschlüsse ab Interlaken

nach Bern, Basel und Zürich 18.56 h

nach Luzern 19. 08 h

Das Essen wird im Zug zum Kauf angeboten (mit Gutschein).

www.dampfbahnen.ch
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Zwischenbericht des Verwaltungsrates

Erhaltung und Sicherung
des Kulturgutes

Der Vewaltungsrat der DFB AG hat im
letzten «dampf an der furka» strukturelle
und finanzielle Massnahmen vorgeschla-
gen, die den Fortbestand des Unterneh-
mens sichern sollen. Die damit ausgelöste
breite Diskussion gab wertvolle Hinweise
zum Gesamtkonzept und zur Frage der
Etappierung der einzelnen Schritte.

Der vom VR vorgeschlagene ganzheitli-
ehe Ansatz zur nachhaltigen Festigung

und Finanzierung des Kulturgutes Dampf-
bahn Furka-Bergstrecke wird allgemein
begrüsst. Dazu gehört die klare Funktio-
nalität und Aufgabenteilung der einzelnen
Organisationen:
. Stiftung Furka-Bergstrecke - als Dach-

Organisation und Finanzierungsinstitut
für Investitionen/Erneuerungen und
strategische Reserven

. DFB AG - zuständig für die Strategie-
entwicklung, Bau und Betrieb

. Verein Furka-Bergstrecke VFB - Unter-
stützung in den Bereichen Frondienst
und Marketing sowie Finanzen durch
Mitgliederbeiträge an die Betriebsrech-
nungderDFBAG

Der Umsatz unseres Reisebetriebes ist

seit Erreichen von Gletsch im Jahre 2000

kontinuierlich um etwa 30 Prozent gesun-
ken; dies führt bei gleichbleibenden Kos-
ten zu ernsthaften Liquiditätsengpässen.
Die DFB hat bei hohen Fixkosten wenig

Sparpotential, mit dem die Kosten ent-
sprechend reduziert werden könnten. Der
Grund für den Umsatzrückgang liegt dar-
in, dass die Dampfbahn als Einzelprodukt
isoliert angeboten wurde. Zudem liegt die
Bahn abseits der g rossen Zentren und ist
relativ teuer. Wir setzen alles daran - un-

ter Einsatz von professionellem Marketing
und attraktiven, mit anderen Partnern ver-

netzten und speziellen eigenen Angebo-
ten - den Umsatz wieder zu steigern. Klar
ist auch, dass die DFB AG keine neuen

Schulden machen darf und die bestehen-

den möglichst bald eliminieren muss. Die

Gläubiger haben ihre Bereitschaft signali-
siert, für die Schuldentilgung über einen
längerfristigen Amortisationsplan, der un-
sere Einnahmen- und Kostensituation

berücksichtigt, zu verhandeln.
Zur Sicherung einer ausgeglichenen Er-
folgsrechnung sind die jährlichen Beiträge
und Spenden des Vereins Furka-
Bergstrecke VFB aber nach wie vor zwin-
gend notwendig; in diesem Bereich ist
denn auch derVFB gefordert, die Mitglie-
derzahl möglichst zu erhöhen. Im VFB
liegt das Potenzial für den nachhaltigen
Einsatz von Fronis, ohne den unser

Dampfbahnbetrieb undenkbar wäre.
Für die Fertigstellung der ganzen Berg-
strecke bis Oben/vald, die Bereitstellung
weiterer Lokomotiven und Personenwa-

gen sowie die Ergänzung der Infrastruktur
in Realp und Gletsch benötigen wir in den
nächsten Jahren noch Investitionsmittel

von rund CHF 8 Mio. Ziel ist, diese Mittel

über die Stiftung Furka-Bergstrecke zu
beschaffen und in die DFB AG einzubrin-

gen. Zudem soll diese Stiftung über einen
Reservefonds verfügen, der im Notfall zur
Verfügung gestellt werden kann. Der
Zweck der heute bestehenden Stiftung -
Finanzierung der Strecke Gletsch-Ober-
wald - wird auf die ganze Bergstrecke er-
weitert; sie soll über namhafte Sponso-
renbeiträge, Legate und Spenden aller Art
das Kulturgut Dampfbahn Furka-
Bergstrecke festigen und den Weiterbe-
trieb der Bahn ermöglichen.

Als starker Partner übernimmt die Stiftung
eine grosse Verantwortung für die Dampf-
bahn, insbesondere für die Mittelbeschaf-

fung für Investitionen der DFB. Ein ent-
scheidender Anreiz für Geldgeber ist die

vorgesehene Steuerbefreiung der Stif-
tung als nicht gewinnorientierte Organisa-
tion und die Möglichkeit, die Spenden
vom steuerbaren Einkommen abzuzie-

hen. Zur Sicherstellung der Kommunika-
tion schlagen wir vor, dass sowohl der
Verwaltungsrat der DFB AG wie auch der

Vorstand des VFB mit mindestens einem

Mitglied im neuen Stiftungsrat vertreten
ist. Der Stiftungsrat wird ergänzt durch
einen Beiraf mit einflussreichen Persön-

lichkeiten, die über ihre Beziehungen die
Türen zu potentiellen Sponsoren öffnen
können.

Die Betreuung und Führung des beste-
henden Aktionariats mit rund 1 1 '000 Ak-

tionären und 6 verschiedenen Valoren ist

ausserordentlich aufwändig. Die Ein-
führung einer Einheitsaktie (nach wie vor
Namensaktie) und die Ausgabe von be-
bilderten Aktienzertifikaten ist deshalb

notwendig. Mit dieser Massnahme könn-
te das Aktienregister neu organisiert und
auf den neuesten Stand aufgearbeitet
werden. DerVewaltungsrat sieht deshalb
vor, den Veränderungsprozess in Etappen
durchzuführen.

Bis zur kommenden Generalversamm-

lung der DFB AG vom 2. Juli 2005 ist die
bestehende Stiftung Furka-Bergstrecke
in ihre neue Zweckbestimmung umzu-

bauen und gleichzeitig ist im Namen der
Stiftung die Suche nach Sponsoren und
Gönnern zu intensivieren. Zudem ist der

Stiftungsrat neu zu bestellen. Die DFB AG
soll mit Beschluss der Generalversamm-

lung Einheits-Namenaktien einführen,
eine weitere bedingte Kapitalerhöhung
beschliessen und in diesem Rahmen der

Stiftung die Möglichkeit verschaffen, als
Trägerin des Kulturgutes neu Aktionärin
zu werden.

Für die Umsetzung des Konzeptes sind in
den kommenden Wochen noch wichtige
Fragen betreffend die Ausgestaltung der
Stiftung zu klären.
Der Verwaltungsrat ist überzeugt, dass
der Generalversammlung 2005 ein über-
zeugendes und den Verhältnissen ange-
messenes Dispositiv zur Beschlussfas-
sung vorgelegt werden kann.

Peter Schwaller,

Verwaltungsratspräsident



14 | aktuelles

Der Geschäftsleiter informiert

Vorbereitungsarbeiten
auf breiter Front

Vor dem Fahren kommen Planung, Mar-
keting, Unterhalt. Viel Kleinarbeit ist
während des Winters bei der DFB zu

leisten.

Während ich diese Zeilen schreibe, liegt
die Schweiz und damit auch die Dampf-
bahn unter einer tiefen Schneedecke.

Des einen Freud, des ändern Leid.

Während sich die Skifahrer und Snow-

boarder an der weissen Pracht erfreuen,

stellt sich für uns die Frage, welche Uber-
raschungen uns unter dieser Schnee-
decke im Frühjahr erwarten werden.
Die Vorbereitungen auf die Schneeräu-
mung sind auf jeden Fall im Gange und
die entsprechenden Fahrzeuge dürften
für den Einsatz bereit sein.

Warten auf Lok 4

Auch wenn die Bahn erst in wenigen Mo-

naten wieder dampfen wird, kann oft das

emsige Treiben in Realp nicht übersehen

werden. Die Loks unterliegen einer nam-

haften Winterrevision und die Dieselfahr-

zeuge werden aufgetrischt. Diese lätig-

keiten erfolgen wie immer durch unsere
Fronis.

In der Werkstatt Chur können beachtli-

ehe Fortschritte in der Instandstellung

der HG 3/4 festgestellt werden und die
Hoffnung, dass diese im Laufe des Som-

mers eingesetzt werden kann, bleibt be-

stehen.

Die Geschäftsleitung hat sich in der neu-

en Zusammensetzung in den vergange-
nen Monaten vor allem mit der Zukunft

beschäftigt, ohne dadurch aber die um-
gehend anstehenden Aufgaben zu ver-

nachlässigen. Es gilt in diesem Jahr, die

unermüdlichen Anstrengungen der Mar-

ketinggruppe umzusetzen und die damit

erzielten Resultate weiter auszuwerten.

Zudem wird uns das Jubiläum «75 Jahre

Glacier Express» auch belasten, führen
wir doch in Zusammenarbeit mit der RhB

(Rhätische Bahn) und der MGB (Matter-
hörn Gotthard Bahn) eine Anzahl Nostal-

giezüge durch. Dieses Jubiläum wird

mithelfen, die Dampfbahn Furka Berg-

strecke in einem weitem Publikum zu

verankern und uns hoffentlich auch den

dringend benötigten Zuwachs an Fahr-

gasten bescheren.

Neben den anstehenden, betriebsorien-

tierten Tätigkeiten bereitet uns aber die

Zukunft einiges Kopfzerbrechen.

Während wir mit allen Mitteln versuchen,

die rein betrieblichen Kosten mit den

Einnahmen der rund 170 Dampfbahn-

fahrten jährlich zu decken, sind wir für

Erneuerungen, Revisionen und Investi-

tionen auf namhafte Geldgeber ange-
wiesen.

«Oberwald» muss erdauert werden

Der erste Bauzug im Vorjahr, der bis
Oberwald vorgestossen ist, hat den

Wunsch nach der Realisierung dieses
letzten Streckenteils wieder vermehrt in

den Vordergrund gerückt. Dieses Projekt
bietet aber noch einige Stolpersteine, vor
allem im Bereich Oberwald, wo die Kan-

tonsstrasse überquert werden muss, um

in die Anlagen des Bahnhofes zu gelan-
gen. Verschiedene Varianten werden da-

bei in Betracht gezogen, in der Hoffnung,
möglichst bald weitere Schritte vollzie-
hen zu können.

Im Bereich Realp steht die Erweiterung
der Remise im Vordergrund. Dies, um
einerseits einen Schutz für unsere

Dampf- und Dieselfahrzeuge zu haben,
und andererseits, um deren notwendi-

gen Revisionen unter Dach sicherstellen

zu können. Im weitem sind wir bestrebt,

auch für unsere Werkstätten, den Unter-

halt der Schneeräumungsgeräte und
Maschinen eine Lösung zu finden, wobei
wir gleichzeitig auch an die Uberwinte-
rung des übrigen Rollmaterials denken
müssen. Da auch der Bahnhof Realp der

Dampfbahn nicht mehr den heutigen An-

forderungen entspricht, werden auch

hier Gedanken für Verbesserungen an-

gestellt.

Nicht vergessen möchten wir auch die

zwei HG 4/4, die seit einigen Monaten in
unserer Werkstätte Chur untergebracht

sind, um sie vor weitem Witterungsein-

flüssen zu schützen. Deren Instandstel-

lung dürfte doch einige Zeit in Anspruch

nehmen.

All diese Projekte sind Bestandteil unse-

rer Zielsetzung «Erhaltung des Kulturgut-
es Dampfbahn Furka Bergstrecke». Da

wir aber mit der heutigen finanziellen

Ausgangslage Projekte nur angehen
können, wenn die entsprechenden Fi-

nanzen gesichert sind, hoffen wir natür-
lich, dass uns die Neuausrichtung mit der
angestrebten Stiftung die entsprechende
Unterstützung geben wird.
Trotz vieler Widen/värtig keiten sind wir
bestrebt, Schritt um Schritt in die er-

wähnte Richtung zu gehen und freuen
uns über jede Unterstützung, sei es mit
Materialspenden oder Geldbeträgen. In
diesem Sinne möchten wir uns auch für

die Spendenaktion des VFB im letzten

«dampf an der furka» recht herzlich be-

danken, hat sie doch rund CHF 70'OQO

eingebracht.
Speziell gefreut hat uns aber auch die
Anerkennung der «Albert Köchlin Stif-
tung», die unsere Bestrebungen zu
Gunsten unserer Bahn mit CHF 50'OdO

honoriert hat.

Zu beachten gilt es aber neben all den
finanziellen und materiellen Problemen,

den unermüdlichen Einsatz unserer frei-

willigen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.
Ihnen gehört unser spezieller Dank. Ihr
Beitrag in den verschiedensten Berei-
chen der Dampfbahn bestärkt uns darin,

dass es sich lohnt, für unser Produkt zu

kämpfen und auch Unannehmlichkeiten

in Kauf zu nehmen. Der Lohn für die

Arbeit aller an der DFB beteiligten «Bahn-
begeisterten» werden unsere zufriede-
nen Fahrgäste sein, die hoffentlich im
nächsten Sommer noch zahlreicher eine

unvergessliche Fahrt über die Furka ge-
niessen werden.

Peter Bernhard / Geschäftsleiter
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Marketing FLASH

Dampfbahn für Einzelne und
Gruppen attraktiver machen

Die sinkenden Fahrgastfrequenzen der
letzten Jahre sind analysiert und Gegen-

massnahmen eingeleitet worden.

Die Fahrgastzahlen sind seit dem Jahre
2001 kontinuierlich gesunken, wobei be-
merkenswert ist, dass das Expo-Jahr 2002

einen starken Rückgang der Einzelreisen-
den verzeichnete, die Gruppen hingegen

deutlich zulegten. Die Begründung liegt in
der Tatsache, dass die Expo 02 Frequenzen
absorbierte, andererseits eine starke Zu-

nahne von Gruppenreisen in der Schweiz
festzustellen war, von der auch unsere DFB

profitieren konnte. Seit dieser letztmals ho-

hen Frequenz der Gruppenreisen ist in die-
sem Kundensegment ein eigentlicher Ab-
Sturz feststellbar, der sich auch in der letzten

Saison 2004 fortsetzte. Die Fahrgastzahlen
der Einzelreisenden konnten im Jahre 2003

unwesentlich aufgefangen und im letzen
Jahr gehalten werden.

Kosten, Zeitbedarf und Umständlich-

keit als Hindernisse

Festzuhalten ist: Die Zahl der Einzelreisen-

den sinkt auch unter Berücksichtigung der

Expo-Auswirkungen linear. Es genügt nicht,
das Dampfbahn-Erlebnis isoliert anzubieten.
Mit dem Erreichen von Gletsch war ein Mei-

lenstein gesetzt, der aber keine dauernde

Nachfrage auslösen konnte; das Angebot
mit nur einem Zug mit relativ langer Fahrzeit,
die namhaften Kosten und der Zwang zur

Rückfahrt mit ebenfalls hohen Kosten und

entsprechendem Zeitaufwand mögen zur
Rückbildung des Passagieraufkommens

beigetragen haben. Dasselbe kann von den
Gruppenreisenden festgestellt werden, die
den Ausgangsstandort wechseln, Zusatz-
kosten und Leerfahrten in Kauf nehmen und

die Reiseroute anpassen müssen.

Das eigentliche Erleben mit unseren Zügen
ist absolut echt, gut und einmalig; die Be-
treuung durch den Reisedienst, am Schalter,
auf der Fahrt und in der Bergstation werden

weit überwiegend als gut bis sehr gut be-
wertet. Die Sicherheit ist absolut gewähr-
leistet und die Faszination Dampf und Natur-

erlebnis ungebrochen. Die eigentlichen
Grundvoraussetzungen sind somit nach wie
vor intakt.

Zusammenarbeit statt Konkurrenz

Sicher ist das Angebot an Dampffahrten in
der Schweiz stark erweitert und auf prak-
tisch alle Landesteile ausgeweitet worden.

Jedes Angebot hat seine Eigenheit, seinen
Charakter, sein Einzugsgebiet und seine Zu-
satznutzen; von einer eigentlichen Konkur-

renz sollte nicht gesprochen werden, eher
von der Zusammenarbeit, dem Abheben der

eigenen Vorteile und der klaren Profilierung
der Einmaligkeitvon technischem Kulturgut,
von den bahntechnischen Pionierleistungen

in einzigartiger Landschaft; die Erlebnisfahrt
über einen hochalpinen Pass mit derVerbin-

düng von Kulturräumen ist und muss die
Marke unserer DFB sein, geprägt vom nicht
nachlassenden Einsatz der Fronarbeiter auf

allen Stufen.

DFB-Bekanntheitsgrad verbessert

Im letzten Jahr konnte das Schwergewicht

derVerkaufsförderungs-Massnahmeninsbe-
sondere in den Tourismus-Regionen Urse-

rental und Goms aufgebaut werden; gesamt-
schweizerisch hatten diverse Events

nachhaltige Presse-Resonnanz; wir denken
an die Überführung eines restaurierten Wa-

gens aus Aarau, die Inbetriebsetzung des
rollstuhlgängigen Aussichtswagens mit den
notwendigen Heberampen, die Verlegung
von zwei Loks nach Chur sowie sehr gute

Publireportagen im Zusammenhang mit dem

Tag des Denkmals. Zusammengefasst darf
festgehalten werden, dass der Bekanntheits-
grad der DFB nachhaltig gefestigt wurde.
Um Wirkungen im Markt zu erreichen, müs-

sen die Mittel konkret und gezielt eingesetzt
werden. Das Marketing-Team hat sich für
das laufende Jahr nach den Prioritäten der

Fahrgastentwicklung für folgende Massnah-
men entschlossen:

Gruppenreisen: Professionelles Mailing an
Omnibus-Unternehmungen in Deutschland,
Holland, Österreich und der Schweiz. ImZu-

sammenhang mit derAdressenbeschaffung
haben sich die Herren Karlheinz Orth aus

Deutschland und Kurt Baasch aus der

Schweiz umfassend eingesetzt. Das Kon-
zept des Aussandes wurde von Beat Moser,

Marketing und Reisen, aus der Schweiz er-
arbeitet und enthält Angebote auch für Teil-
strecken-Abschnitte, die von diesen Unter-

nehmungen immer wieder gewünscht
werden. Die gesammelten Adressen werden
nun als l. Teil im neuen Werbestamm DFB er-

fasst Die Zusammenarbeit mit der Vertre-

tung Schweizer Bahnen in Stuttgart wurde

gefestigt und konkretisiert.
Einzelreisen: Mit RailAway, der Reiseorgani-
sation der SBB, wird im Juli in allen Bahn-

höfen der Schweiz eine DFB-Promotion lan-

eiert. Die bereits im vergangenen Jahr

aufgenommene Kooperation mit den Auto-
mobilclubs wurde ausgebaut; im Konzept

eingeschlossen sind alle wichtigen europäi-
sehen Automobilclubs.

Freundnachbarliche Zusammenarbeit

Zudem wird prioritär die Zusammenarbeit
mit der MGB und den regionalen Post-Auto-
Linien sowie der Schifffahrtsgesellschaft

Vierwaldstättersee gefördert. Das gemein-
same Angebot mit der befreundeten Ballen-

berg-Dampfbahn verdient hier ausdrückli-
ehe Erwähnung. Diese Massnahmen
müssen als Teil-Konzept für die mehrjährige

Gesanrrtbetreuung betrachtet werden. Von
der weltweiten Publizität zum Jubiläum 75

Jahre Glacier-Express wird auch unsere
Bahn mit ihrer historischen Strecke profitie-

ren können. Für den Bereich Asien hat

Kuoni Travel Ltd. Incoming Services eine

Partnerschaft mit uns aufgebaut.
Die vor uns stehende Saison 2005 wird von

allen Beteiligten viel fordern, nicht zuletzt
auch durch den Zweizugsbetrieb ab Gletsch
an Wochenenden, der aber eine Fülle neuer

Möglichkeiten enthält; dieser Sommer wird
aber auch Zeugnis ablegen, wie die einge-
leiteten Massnahmen greifen, wo Schwach-
stellen sind, und wo wir lernen können.

Paul Güdel Marketing DFB
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Jubiläumsaktivitäten auf der Furka-Bergstrecke

Glacier Express
fährt über den Berg

Mit der Führung von Dampfzügen über die
Furka ist die DFB in die Aktivitäten der

MGB und der HhB zum Jubiläum «75Jah-

re Glacier Express" eingebunden.

Der berühmte Zug von St. Moritz nach
Zermatt und umgekehrt, der seit über 20
Jahren in den Basistunnel verbannt ist,

fährt dieses Jahr wieder über den Berg.
Die Fahrgäste müssen zwar umsteigen,
doch haben Sie das Vergnügen, auf der

historischen Bergstrecke mit historischen
Lokomotiven und Wagen unterwegs zu
sein und den Rhonegletscher sehen zu
können. Wenn die DFB gewissermassen
das «Herzstück» derJubiläumsfahrten an-

vertraut bekommen hat, so bringt dies
auch viel Arbeit und Verantwortung mit
sich. Erich Ulrich, der die Leitung des Be-
triebes auf Ende letzten Jahres abgege-
ben hat, bleibt für die Koordination des

Projektes «Glacier» zuständig und bringt

seine grosse Erfahrung ein.

Zuerst die Medien

Am 4. Juni werden Medienleute aus aller

Welt einen Vorgeschmack auf die Ju-
biläumsfahrten des Glacier Express be-
kommen. Etwa 120 Journalistinnen und

Journalisten sowie Begleitpersonen wer-
den mit Bussen in Realp eintreffen. Sie
werden empfangen, informiert und doku-
montiert. Sie sehen ein Video über die

Steffenbachbrücke und können das De-

pot besichtigen. Mit einem Dampfzug
werden sie bis Tiefenbach gefahren mit
Halt nach der Steffenbachbrücke für Foto-

und Videoaufnahmen. Dabei werden sie

Eindrücke von der Schneeräumung ge-
winnen. Wie und wie weit dies möglich ist,
wird von den aktuellen Schneeverhältnis-

sen abhängen.

Schliesslich die Fahrgäste

Mit nostalgischem Rollmaterial werden die
Matterhorn Gotthard Bahn, die Dampf-

bahn Furka-Bergstrecke und die Rhäti-

sehe Bahn am 9. /10. Juli, 13. /14. August,
3. /4. September zweitägige Ent-
deckungsfahrten auf der Originalstrecke
des Glacier Express wie anno dazumal mit

Drittklasswagen mit Ubernachtung im
Herzen der Alpen durchführen. Schon zu
Jahresbeginn war ein Grossteil der Fahr-

ten, die zu attraktiven Pauschalpreisen an-

geboten wurden, verkauft. Erfreulicher-

weise ergaben sich daraus für die DFB

keine Dumpingpreise. Auf der Berg-
strecke werden höchstens 11 0 Personen

pro Zug befördert, in dem ein Aussichts-

wagen eingereiht ist. Im Sinne einer Mini-
bar erfolgt ein Verkauf im Zug. Das
Gepäck der Reisenden wird mit einem

Lastwagen befördert. Der Service, wel-
eher grosse betriebliche Vorteile bietet,
kann kostendeckend angeboten werden.

Organisation und Betrieb

Die Führung des Glacier Express durch die
DFB auf der Bergstrecke erfordert einigen
organisatorischen Aufwand. Pro Zug ist
ein Fünferteam nötig mit Lokomotivführer,
Heizer, Zugführer und zwei Begleitern. Das
Arbeitszeitgesetz bedingt indessen, dass
zwei solcher Teams zur Verfügung stehen
müssen. Die Betriebsleitung ist für die Ein-
haltung der gesetzlichen Vorschriften, die

Einzigartige Bahnverbindung

75 Jahre Glacier Express

sich auch auf die Froni beziehen, verant-

wörtlich. Die einzelnen Dienstschichten

müssen dementsprechend gestaltet wer-
den. Fahrdienstleiter werden sowohl in

Realp als auch in Gletsch eingesetzt. Die
Kommunikation wird über Streckentelefon

und Natel sicher gestellt.
Zu beachten ist, dass die Glacier-Fahrten

zusätzlich zu den Regelzügen angeboten
werden. Dies erfordert einmal mehr bei

den Lokomotiven den hundertprozentigen
Einsatz. Dies ist mit Risiken verbunden.

Wen wundert es da, dass die Rückkehr

von Lok 4 auf die Bergstrecke mit grosser
Sehnsucht erwartet wird?

Bergstrecke im Schaufenster

Die Einbindung der Furka-Bergstrecke in
den Nostalgie-Glacier-Express ist insofern

eine Chance, als Fahrgäste und Medien

aus aller Welt auf das technische Kulturgut
im Herzen der Alpen aufmerksam werden.
Deshalb ist der volle Einsatz der DFB-Leu-

te unabdingbar.

Der Nostalgie-Glacier-Express als Ge-
samtveranstaltung wird in erster Linie von
RhB (Rhätische Bahn) und MGB (Matter-
hörn Gotthard Bahn) bewältigt. Die Ein-
bindung der DFB verstärkt Kontakt und

Zusammenarbeit mit diesen Nachbarbah-

nen. Das medienwirksame Jubiläum wird

zweifellos Ansatzpunkte bieten, das Un-

ternehmen «San Gottardo» voranzubrin-

gen, das der wirtschaftlich schwachen

Region der Zentralalpen vom Goms über

Ursern bis zur Surselva und vom Haslital

bis zur Leventina Auftrieb verschaffen will.

Hansueli Fischer

Am 22. Juni 1930 hat der Glacier Express
zwischen Zermatt und St. Moritz seinen

Dienst aufgenommen.

Betrieben wurde der «Glacier» von BVZ

(Brig Visp Zermatt Bahn), FO (Furka Ober-
alpbahn und RhB (Rhätische Bahn) mit
dem damals modernsten Wagenmaterial.

Die Fahrt auf der anfangs teilweise und ab
1. Juni 1941 ganz elektrifizierten Strecke
dauerte knapp elf Stunden.
Mit der Eröffnung des Furka-Basistunnels

am 26. Juni 1982, welche die einstweilige
Stilllegung der Bergstrecke über die Furka
zur Folge hatte, wurde aus der saisonalen
eine ganzjährige Verbindung. 1984 wurde
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die Möglichkeit der Einzelplatzreservie-
rung eingeführt. 1985 wurden in jeder
Richtung zwei weitere Glacier Express Zü-

ge auf die Strecke geschickt. Im gleichen
Jahr wurde eine Flügelverbindung ab
Davos geschaffen. Mehrfach war der Ge-

birgszug auch von Naturgewalten betrof-
fen. 1993 eröffnete das Panorama-Zugs-
paar ein neues Zeitalter und 1994 wurde

mit 252'400 bei den Passagierzahlen die
Höchstmarke erreicht. 2003 haben BVZ

und FO zur MGB (Matterhorn Gotthard
Bahn) fusioniert. Seither wird der Glacier

Express von MGB und RhB betrieben. Am
22. Juni wird der Glacier Express seinen
75. Geburtstag begehen. Sonderfahrten
wird es aber während des ganzen Som-
mers geben: Panorama Glacier Express,
Alpine Classic Glacier Express und
Nostalgie Glacier Express (mit Einbezug
der DFB) sind dazu die Stichworte.

2006 wird der «Glacier Express der Zu-

kunft» mit neuen Kompositionen starten.
Die beiden Partner RhB und MGB inve-

stieren dafür 60 Millionen Franken.

Hansueli Fischer

Der neue Finanzchef der DFB AG gibt Auskunft

Klare Strukturen ermöglichen
Transparenz

Albert Gasser ist neuer Finanzchef der

Dampfbahn. Er hat seine Aufgaben ziel-
strebig angepackt. Sein Umfeld hatte ge-
legentlich Mühe das Tempo mitzuhalten.

Albert Gasser ist als Froni zur Dampf-

bahn gekommen. Er kennt das Unter-
nehmen seit der Gründung. Erst verfolg-
te er das Werden und Wachsen eher aus

Distanz, entschloss sich dann aber,

einen praktischen Beitrag zu leisten. Er
meldete sich als Froni und wurde mit

einiger Verzögerung auch berücksichtigt.
Er absolvierte in Realp einen Schalter-
kurs, bei dem er mit Personalchef Peter

Schwarzenbach in Kontakt kam. Danach

nahm eben das Schicksal seinen Lauf...

Doppeltes Engagement
Die Mitwirkung Gassers ist in zwei ge-
geneinander abgegrenzte Bereiche ge-
gliedert. Er, beziehungsweise seine in
Winterthur beheimatete Treuhandfirma,

hat von der DFB AG ein Mandat, das die

Funktion als Buchhalter und Treuhänder

mit folgenden Bereichen umfasst: Auf-
bau des Rechnungswesens, Führung
von Finanzbuchhaltung, Kostenstellen-
rechnung, Kreditorenbuchhaltung, Debi-
torenbuchhaltung sowie Cash-Manage-
ment. Im laufenden Jahr gehört auch der

Aufbau der Anlagebuchhaltung dazu. Er

ist auch beauftragt mit Lohnbuchhaltung
und Sozialversicherungswesen, Jahres-

abschluss und Aufsicht über die Führung
des Aktienregisters.

Der zweite Bereich betrifft die Finanz-

chef-Tätigkeit als Froni. Er beinhaltet die

Organisation der Administration (Ab-

rechnungswesen der Aussenstellen),
Vertragswesen, Dokumentation, Beglei-
tung der Geschäftsleitung. Gasser ist
Ansprechpartner des Venwaltungsrates
in finanziellen Belangen. Er ist dabei, ein
Controlling aufzubauen. Als Mitglied der
Geschäftsleitung sind Gasser das Se-
kretariat und die finanztechnischen Be-

reiche von Reisedienst und Betrieb un-

terstellt.

Erste Weichen gestellt
Albert Gasser, der unbelastet in die Ge-

schäftsleitung berufen wurde, musste in-
nert Wochenfrist das Rechnungswesen
so organisieren, dass sich die Ge-
schäftsjahre 2004 und 2005 vergleichen
lassen. Davon waren namentlich Reise-

dienst und Souvenirhandel betroffen. Die

erforderlichen Massnahmen mussten

schnell durchgezogen werden, was
mancherorts erschreckte und veräng-
stigte. Je rascher die Voraussetzungen

für ein wirkungsvolles Controlling gege-
ben sind, desto rascher profitiert die Ge-

samtunternehmung. Auf diesem Weg
musste der Finanzchef beispielsweise
die Zahl der Bankkonti von 27 auf einen

Drittel reduzieren. Eine stärkere Konzen-

tration war von der Situation her nicht

möglich.

Hinter trockenen Zahlen...

.. . ist die DFB! Albert Gasser, der seit sei-

nern Start die erforderlichen Grundlagen
nach und nach aufbauen muss, ist sich

bewusst, dass seine Arbeit mit Zahlen

als trocken empfunden wird. Jedermann

dürfte indessen spüren, dass Sein und
Nichtsein der Dampfbahn von Zahlen ab-
hängt.
Der «Herr über die Zahlen» ist demzufol-

ge bemüht, Nötiges vom Wünschbaren
zu trennen und mit klaren Strukturen je-
ne Transparenz zu schaffen, die von allen
erwartet wird, die Arbeit oder Geld in das

Unternehmen «Dampfbahn Furka-Berg-
strecke» investieren.

Finanzchef Gasser bittet um Verständnis

dafür, dass von Aussenstehenden nicht

alle Schritte leicht nachzuvollziehen sind.

Hansueli Fischer

Lokomotive Nr. 9 bei einem Halt auf der

Bergstrecke.
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Zum Gedenken

Bruno Gwerder

\

Mit seinen Kenntnissen und seinem hand-

werklichen Geschick hat er viele Maschi-

nen und Geräte instand gehalten und
repariert, legendär war Brunos ausge-
sprochenes Flair für widerspenstige Ver-
brennungsmotoren.
Bis kurz vor seinem Tod hat er sich an den

neu entstandenen Infrastrukturbauten in

Realp erfreut, an deren Bau und Fertig-

Stellung er sich mit viel Initiative und per-
sönlichem Einsatz beteiligt hat. Leider hat
er nicht alle seiner Ziele verwirklichen kön-

nen: Sein Projekt, einen neuen Kran-

wagen zu bauen, werden wir aber be-
stimmt zu Ende führen.

Bruno, wir danken Dir für Dein achtzehn-

jähriges Wirken. Wir werden Dir ein ehren-
des Andenken bewahren. Manfred Willi

DFB im Möbelhaus

Furka-Bergstrecke im HO-Format

Ein Gleis beginnt und endet irgendwo.
Ein Leben beginnt und endet irgendwann.
Doch eine Erinnerung an jemand wie Dich
endet niemals.

Am 11. Dezember 2004 ist unser Kollege
Bruno Gwerder nach schwerer Krankheit

im Alter von erst 54 Jahren verstorben.

Mit dem Hinschied von Bruno hat uns

nicht nur ein guter Kollege, sondern auch
ein tragender Pfeiler der Bauabteilung der
Furka-Bergstrecke verlassen.
Seit der Anfangszeit der auferstandenen
Bahnstrecke hat er bei unzähligen Her-
ausforderungen unseres aussergewöhnli-
chen Vorhabens mitgewirkt. Wir finden
kaum einen Streckenabschnitt oder ein

Bauwerk, an dem er nicht aktiv Hand an-

gelegt oder sich massgebend beteiligt
hätte. Bruno gehörte auch zu der Mann-
schaft, welche 1990 nach Vietnam aus-

zog, um unsere Dampflokomotiven in die
Heimat zurückzubringen. Die in diesem
Land gesammelten Erfahrungen haben
ihn tief beeindruckt.

Als verantwortungsvoller, umsichtiger und
sicherheitsbewusster Vorgesetzter hat er
die Montage- und Demontagearbeiten
der Steffenbachbrücke 17 Mal geleitet.
Bruno hat es verstanden, auch mit einfa-

chen Mitteln zu arbeiten und auf pragma-
tischen Wegen zum Ziel zu gelangen. Er
hat uns vorgelebt, zu den nur beschränkt
zur Verfügung stehenden Ressourcen
Sorge zu tragen.

In Obernkirchen/Gelldorf zeigt das Möbel-
haus Holtmann die Furka-Bergstrecke in
einem mit hoher Detailtreue gestalteten
Modell.

«Was hat wohl die Furka-Bergstrecke mit
dem Landkreis Schaumburg zu tun» fragt
sich eine Lokalzeitung. Sie weist gleich
darauf hin, dass die Antwort bei einem

Besuch des Möbelhauses Holtmann zu

finden sei. Da sei nämlich ein Teil der Fur-

ka-Bergstrecke im HO-Format nachge-
baut. Die Zeitung berichtet weiter, dass
der Eisenbahnfan Hubert Holtmann nicht

nur Vorsitzender der Dampfeisenbahn

Weserbergland ist, sondern sich auch
kräftig im Förderverein für die Dampfbahn

Furka-Bergstrecke engagiert.

^- ^? //̂

Bilder, die hier leider nicht alle gezeigt wer-

den können, verraten, dass das Depot in

Gletsch, die Bergstrecke mit der legen-
dären Steffenbachbrücke und den Statio-

nen täuschend echt nachgebaut sind und
einen sehr guten Eindruck vom Original
vermitteln. Leserinnen und Leser erfahren

bahngeschichtliche und bahntechnische
Besonderheiten.

Die Technischen Daten

Die HO-Anlage von Holtmann hat - ohne
Oberwald - eine Gesamtlänge von 65
Meter. Die Breite schwankt zwischen 50

und 120 Zentimeter. Folgende Triebfahr-
zeuge sind im Einsatz: Dampflokomoti-
ven HG 3/4 Nr. 9, HG 3/4 Nr. 1, HG 3/4

Nr. 4, HG 2/3 Nr. 6 und der Benzintrieb-

Dampfzug auf der Steffenbachbrücke in der Modellanlage Holtmann.
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Modellaufnahme des DFB-Depots in Gletsch.

wagen FO CFmh 2/2. Ausserdem ver-
kehren auf der Modellanlage HGm 2/2,
Xmh 2/2, X 9104, Xrotd 9213 sowie wei-

tere Maschinen der Firmen Ferro Suisse

und Bemo. Die passenden Personen und

Gütewagen stehen ebenfalls zur Verfü-
gung. Eine Besichtigung ist nach Ab-

Sprache möglich. Betriebsvorführungen
gibt es vorerst nur an im Voraus an-
gekündigten Terminen.

Was sich im Modell nicht gebührend ab-
bilden lässt, wird gut beschrieben: die

grandiose Bergwelt der Furka-Region, die
Kühnheit der Strecke und der Blick aus

den historischen Zügen, die darauf ver-
kehren. So wurde der deutschen Leser-

schaft der Verlauf der Bergstrecke, ihr En-
de bei Inbetriebnahme des Basistunnels

und die anschliessende Neubelebung ge-
schildert. Schliesslich wurden Hinweise

zur Anreise, zu Fahrplan und Platzreser-

vation gegeben.

Die Ausstellung und die Publizität, die sie

geniesst, ist beste Werbung für die
Bergstrecke. Hubert Holtmann verdient

dafür Dank und Anerkennung.

Mehr Besucher und Mitglieder
778'934 Personen 56'689 mehr als im Vorjahr haben 2004 das Verkehrhaus

besucht Die Zahl der Mitglieder ist um 576 auf 26-647 angewachsen
Eine tiefgieifende Umstrukturierung hat im Benchtsjahr in eine Konsolidierungs-
phase über geführt werden können Die positive Entwicklung '.vurde durch den tra-
gischen Unfall des Fesselballons -<Hiflyer» getrübt

2005 stehen wichtige Entscheidungen an im Hinblick auf Neubauten, welche im
Jubilaumsjahr 2009 eröffnet werden sollen Das Verkehrshaus wird am Autosalon

in Genf auf die mehrmonatige Sonderausstellung «A U. T 0, - Leidenschaft auf 4
Rädern» aufmerksam machen Im «-Jahr der Physik» sind an verschiedenen Sta-

tionen des Museums physikalische Experimente vorgesehen Schliesslich werden
vier neue IMAX-Rlme ins Programm aufgenommen

Das Schwungrad
meint...

Jedes Mitglied des VFB und der DFB ist
Mitbesitzer unserer Dampfbahn Furka-
Bergstrecke. Das verpflichtet uns doch
auch, alles daran zu setzen, dass es uns

gut geht. Unser Kapital ist die einzigartige
Kulisse der Bergwelt, die uns niemand
wegnehmen kann. Wir müssen unseren
einstigen Pionieren heute noch dankbar

sein, dass diese Bahnstrecke je gebaut
wurde.

Es gibt zu viele Werbungen für schöne Fe-
rienorte auf der ganzen Welt, aber viel zu
wenige, um unsere Dampfbahn in der ei-
genen Heimat Schweiz vorzustellen. Tra-
gen wir Sorge zu diesem Kleinod in den
Bergen und unterstützen die DFB damit,
dass möglichst viele Personen dieses Jahr
einen Ausflug mit unserer Dampfbahn un-

ternehmen. Euer Schwungrad

Relikt aus

vergangener
Zeit gerettet
Die Zimmer-Anzeigetafeln aus dem blau-
en Haus in Gletsch (siehe Bild unten), vor-
mals Dependence des Hotels «Glacier du
Rhöne», habe ich mit viel Liebe zum Detail

wieder zu neuem Leben erweckt. Sie ha-

ben heute natürlich nicht mehr die schöne

Aufgabe der Zimmeranzeige, aber sie sind
als Museumsstück zu einem zweiten Le-

ben gekommen. In der schönen Kantine in
Realp haben sie einen würdigen Platz ge-
funden. Heinz Hurter, Restaurator
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Atelier de locomotives du DFB

La «renaissance» de la HG 3/4 no. 4

La locomotive no. 4, dont /es compo-
sants ont ete entierement renoves, est

en cours d'assemblage ä l'atelier DFB ä

Coire. La presence sur la Ligne sommi-
tale de la FO 4 sera indispensable en
2005.

Une banne planification

Selon Jakob Knöpfel, responsable des lo-
comotives ävapeur, la machine atout d'a-

bord ete totalement demontee, comme

pour une revision principale. Chaque ele-
ment a des lors ete examine afin d'etablir

si sa reparation etait possible ou s'il fallait

le refaire. Au debut de la revision, les ele-

ments du chässis et du groupe de propul-
sion ont ete mesures avec des instru-

ments au laser. Lors de la reparation et

reconstruction des differentes parties on a

veille ä ce que les pieces importantes
soient interchangeables entre les 3 loco-
motives afin de creer un stock de pieces
de rechange universelles.

Les travaux

Les essieux ont ete contröles par ultrason
et tous les paliers changes. De nouvelles
roues dentees ont ete montees. Les

roues ont ete bandagees dans les ateliers
du RhB ä Landquart. Le bloc de cylindres
a ete refait, de nouveaux joints de cylind-

res etaient donc necessaires. Tous les

glissoirs ont ete remplaces et montes
avec precision ä l'aide d'instruments de
mesure au laser.

Les commandes ont ete entierement

revisees. L'inspecteur des chaudieres a

donne son accord pour l'utilisation de la

chaudiere apres remplacement de quel-

ques entretoises. Lors de la prochaine

revision, il faudra toutefois changer toutes

les ancres faTtieres. Les armatures, le

surchauffeur et le collecteur de vapeur ont

ete revises. La boite ä fumee, fortement

corrodee, a du etre remplacee. Le sol, le

toit de la cabine et la soute ä charbon ont

ete refaits et divers travaux realises sur les

reservoirs d'eau. Le chässis a ete redres-

se et un nouvel appareillage de traction et
de choc installe ä l'arriere. Lors de tous les

travaux, le rivetage a ete prefere au sou-
dage.

Ce qui reste ä faire

Fin novembre 2004, les travaux d'as-

semblage ont commence. Il reste encore
ä monter definitivement la chaudiere, de

poser la locomotives sur son train de
roulement et de monter les derniers ele-

ments, les garnitures, puis de la peindre
avant de la transporter ä Realp en 2005

pour la mise en Service.

Importante base du Service Traction & Atelier

Reconstruction de locomotives
et de wagons

Bien outille, le personnel qualifie de l'ate-
lier DFB ä Coire remet en etat locomotives

et wagons historiques.

Au fil du temps, l'atelier, place sous la di-
rection de Jakob Knöpfel, s'est equipe

de machines-outils appropriees. Elles
ont ete soit offertes, soit laissees au DFB

pour des sommes modiques, mais elles
ont toujours du etre revisees et ont sou-
vent ete equipees d'instruments de me-
sures electroniques. Un magasin pour

pieces detachees anciennes, neuves ou

revisees, complete l'atelier. Une quinzai-
ne de personnes forment le noyau dur de
l'atelier (ils sont unevingtaine, si l'on tient
campte des constructeurs de wagons).
Chaque collaborateur fournit entre 25 et
50 heures de travail de benevolat par an.
Jürg Zahnd s'occupe de la partie admi-
nistrative et de la recherche de fonds.

L'equipe de l'atelier a un enorme savoir-
faire qu'elle desire partager avec la futu-
re releve.

Travaux realises et ä venir

Entre autres, la locomotive «Weisshorn» a

ete revisee ä l'atelier de Coire. La chau-

diere de la loc 1 y a ete renovee entre no-

vembre 2000 et juin 2001 . Actuellement
taute l'attention se concentre sur la remi-

se en etat de la locomotive no. 4. Les deux

HG 4/4 sorrt en attente dans la halle. Il

faudratoutefois compter plusieurs annees

avant de voir ces machines en action sur

la Ligne sommitale.

Anton Westreicher, chef Traction & Atelier

souligne qu'on atendance äcroire que l'a-
telier d'Aarau soit le seul ä restaurer des

wagons pour le Train ä vapeur; or, il existe
aussi un detachement de construction de

wagons ä Coire. Le BD 2502, en cours de
finition ä Coire, sera un veritable petit bijou

qui sera mis en service en 2005. La re-

construction du B 2206 a dejä commen-

ce et une troisieme voiture voyageurs ä

deux essieux, la B 2210, est dej'ä prevue

au Programme. Ensemble avec la B 2204,
restauree ä Aarau, elles formeront une

composition originale de 4 voitures rouges
ä deux essieux remorquees par la FO 4 en
livree noire.

Selon Anton Westreicher, le B 2210 sera

probablement termine ä Aarau, puis la

construction de wagons prendrafin ä Coi-
re. Malheureusement, l'emplacement sur

lequel se trouve actuellement l'atelier

d'Aarau est remis en question en raison

d'un projet de construction. Bruno Galli

est responsable du groupe de construc-
tion de wagons ä Coire, Hansruedi
Schneider pour tous les vehicules remor-

ques ä Realp.
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Reconnaissance et motivation pour le DFB

Prix de soutien de la Fondation
Albert Koechlin AKS

La Fondation Albert Koechlin a remis un

prix de 50'000 francs au DFB SA en re-

compense pour les efforts qu'il a consen-
tis pour le maintien du bien culturel Train ä
vapeur Ligne sommitale de la Furka et
pour sa participation au developpement
des activites touristiques dans la region du
Gotthard.

Urs Körner, President du conseil de la fon-
dation Albert Koechlin a remis ä Peter

Schwaller, President du conseil d'admini-

stration du DFB SA, le certificat et le prix
lers d'une ceremonie le 27 decembre

2004 ä Lucerne. Körner a releve que les
recompenses revenaient ä des institutions
ayant realise de leur propre initiative d'im-
portantes performances en faveur de la
collectivite. Jusqu'ä maintenant un million
de francs ont en tout ete remis ä 23

laureats.

Chemin de fer historique ä la ligne de
partage des eaux
Dans son discours de remerciements, Pe-

terSchwallerapresentel'entreprise:«Avec
la remise du prix de soutien de la Fondati-
on Albert Koechlin au Chemin de fer de la

Furka, vous honorez un train touristique qui

a une grande importance culturelle et hi-

storique. Il represente 90 ans d'histoire

ferroviaire avec des locomotives ä vapeur

centenaires et des voitures voyageurs

nostalgiques. L'ouverture du tunnel de
base de la Furka condamna dans un pre-

mier temps la ligne sommitale ä l'abandon,

mais la volonte tenace de nombreux aides,

mecenes et amis a permis de maintenir le

bien culturel. Avec ce prix que vous nous

remettez, vous rendez honneur ä des cen-

taines de benevoles qui consacrerrt annee

apres annee de maniere desinteressee leur

temps libre ä cette ceuvre; jusqu'ä mainte-

nant, plus d'un quart de million d'heures de

travail de benevolat ont ete fournis et plus
de 20 millions de Tranes investis pour sa re-

construction. Au nom de la grande famille
de la Furka - l'Association de soutien

campte pres de 7000 membres - je re-
mercie chaleureusement la Fondation

Albert Koechlin pour son don genereux.»
Schwaller fit par ailleurs remarquer que le
montant re^u sera investi de maniere ciblee

Changement ä la direction

dans la premiere d'etape du reamenage-
ment de la gare DFB ä Realp.

Les autres laureats

Lors de la fete de la remise des prix, ä la-
quelle participait une petite «delegation de
la Furka», le Kinderheim Uri (un home pour
enfants) et la Interessengemeinschaft Ar-
beit de Lucerne (une societe de soutien ä
des personnes atteintes dans leur psy-
chisme) ont re?u chacun un prix de 50'OQO
francs. La Reitermusik Gunzwil (un groupe
de musique equestre) s'est vue decerner
un prix de 20'000 francs.

Le Chef de Service
cTExploitation se retire

Erich Ulrich, Chef de Service d'Exploita-
tion du DFB depuis 2001 s'est retire ä la
fin de l'annee derniere. Il sera remplace
par Werner Gubler.

Erich Ulrich avait toutes les qualites requi-

ses pour san travail au DFB. Il avait com-

mence sa carriere aux CFF comme agent

de train, puis il a fait du Service exterieur,

du Service interieur, atravaille au centre de

surveillance ä Lucerne, au Service de pres-
se ä Berne, au secretariat de direction de

l'arrondissement 2 et etait animateur du

Junior-Club avec lequel il etait en visite ä

Realp en 1999.

Quand le poste de Chef de Service d'ex-

ploitation au DFB s'est libere, Erich Ulrich

l'a accepte. Au debut, il a du exercer son

activite professionnelle et son benevolat

au DFB en parallele. Par la suite, il a pro-

fite de la possibilite de prendre une retrai-

te anticipee.

Un hobby passionnant

Apres avoir re?u deux clefs et un telepho-
ne portable, il a commence son activite au

DFB: collaboration avec I'OFT, etablisse-

ment de l'horaire, decisions concernant

les trains de dedoublement et engage-
ment du personnel, remplacement de

l'agent-circulation ou du chef de train en

cas de necessite. Il dirigeait le personnel

avec doigte et veillait ä la formation, tout

en mettant l'accent sur la securite.

Des hauts et des bas

Erich Ulrich garde un bon souvenir de

l'annee 2001 quand les meilleurs chiffres

de frequentation orrt ete enregistres au

DFB ä l'occasion du jubile des 75 ans du

FO. Il a apprecie l'excellente collegialite qui

regne au Train ä vapeur. Ulrich regrette la

baisse constante du nombre de passagers

depuis 2001 et espere que l'amelioration
de l'horaire et le train au depart de Gletsch

apporteront un revirement de tendance.

Poursuite de la collaboration

Erich Ulrich a pu remettre son poste ä

Werner Gubler. Erich Ulrich s'est Charge
de terminer jusqu'ä la fin mars le recueil

des instructions de Service exige par
I'OFF. Il soutiendra le directeur du marke-

ting et coordonnera les activites du DFB
dans le cadre du jubile des 75 ans du Gla-

cier Express.

Nous souhaitons ä Erich Ulrich une longue
et agreable retraite et beaucoup de plaisir
dans ses activites favorites: le modelisme,

les randonnees et les voyages sur la Lig-
ne sommitale de la Furka en compagnie
de san epouse.
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Le jubile et la Ligne sommitale

Le GIacier Express passera
par le col

Pour le jubile des "75 ans Glacier Ex-

press», le DFB s'associera au MGB et

RhB.

Depuis plus de 20 ans, le fameux rapide

qui relie Zermatt ä St. Moritz, etait con-

damne ä passer dans le tunnel de base

de la Furka. En 2005, il prendra un peu
d'air et de soleil en passant de nouveau
par la Ligne sommitale. Certes, les pas-
sagers devront etre transferes en bus de
Gletsch ä Oberwald (et vice versa), mais
ils voyageront dans des wagons histori-
ques remorques par d'anciennes loco-
motives ä vapeur et admireront le paysa-
ge et le glacier du Rhöne. Le DFB a la
responsabilite de faire fonctionner le

«coeur» des courses du jubile, il fournira
donc un gros effort et devra faire preuve
de responsabilite. Erich Ulrich, qui s'est
retire de la direction de l'entreprise ä lafin
2004, garde la fonction de coordinateur
du projet «Glacier».

Les medias d'abord

Les representants des medias du monde
entier auront la possibilite d'avoir en

avant-premiere un apenyu des voyages

du jubile du Glacier Express. Environ 120
journalistes et accompagnants sont at-
tendus pour le 4 juin ä Realp oü ils seront

reQus, informes et documentes. Un train
ä vapeur les conduira par la suite ä Tie-
fenbach. Une halte au pont du Steffen-
bach permettra de faire des prises de
vues et d'avoir une idee de l'ampleur des
travaux de deneigement.

Ensuite les voyageurs
Le Matterhorn Gotthard Bahn, le Train ä

vapeur de la Furka et le Chemin de fer
Rhetique effectueront des voyages de
deux jours avec du materiel roulant
nostalgique sur la ligne originale du Gla-
cier Express avec nuitee au coeur des
Alpes les 9/10 juillet, 13/14 aout et 3/4

septembre. Un certain nombre de billets,
cedes ä des prix forfaitaires avantageux,
sont dejä vendus. Au maximum 110 per-
sonnes prendront place dans les trains
circulant sur la Ligne sommitale. Les ba-
gages des voyageurs seront transportes

parcamion.

Organisation et fonctionnement
La gestion du Glacier Express sur la Lig-

ne sommitale exige un certain investisse-

ment de la part du DFB. Il y aura 5

accompagnants par train (mecanicien,

Chauffeur, chef de train et 2 agent(e)s).
Selon la Loi sur le travail, 2 equipages

doivent etre disponibles. Les agents-cir-

culation seront ä Realp et ä Gletsch. La
communication sera faite partelephones
de ligne et portables. Les courses du Gla-
cier Express viennent s'ajouter aux cour-
ses regulieres.

La Ligne sommitale en vitrine
L'evenement Nostalgie Glacier Express est
gere conjointement avec le MGB et le RhB.
L'inclusion de la Ligne sommitale dans le

projet permet de focaliser l'attention des

medias et des passagers sur notre Train et
de renforcer la collaboration entre le DFB

et les compagnies voisines. Vu l'impor-

tance du projet et l'echo qu'il provoquera,

le soutien actif de tous les gens du DFB est

necessaire. Les personnes interessees ä

faire le voyage contacteront leur gare pour

les reservations et consulteront le site

www. glacierexpress. ch.

Muttbach-Furka en Tm 506

Toujours pousser
les wagonnets
Il appartient au Dieselcrew de soutenir

avec le tracteur diesel Tm 506 les trains ä

vapeur qui franchissent le tunnel sommi-

tal. Adolf Odermatt, du restaurant de la

Station Furka, demarre le Tm 506. Il s'agit
d'unecoursed'examen. Jürg Bolligersur-
veille les faits et gestes du futur mecani-
cien de locomotive diesel.

Le Tm 506 traverse le tunnel de faTte en

direction du Valais et se met sur la voie de

^ss red«^
Trains et autos

IHodeles
Colleettons

Rue de Conthey 8
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garage oü il attend le train ä vapeur en pro-

venance de Gletsch. Par temps frais et

humide, l'equipage du Tm 506 apprecie
les bienfaits du nouveau chauffage. Le
convoi remorque par la locomotive ä va-

peur no. 1 arrive et s'arrete face au portail
ouest du tunnel. Jürg Bolliger positionne
les aiguillages et Adolf Odermatt place le
Tm 506 en queue de train. Le tracteur est

attele et le contact radio est etabli avec le

conducteur de la locomotive ä vapeur. On

procede au contröle de fonctionnement

des freins. Le convoi est pret au depart.

Odermatt met les gaz. Apres quelques
instants, le train a disparu dans la monta-
gne. Depuis le poste de conduite de la
diesel, le mecanicien ne voit que la plate-
forme du dernier wagon. Le pilotage aux
Instruments commence...

Le manque d'adherence se fait ressentir

par endroits. Odermatt optimise la pous-
see en jouant d'une main avec la poignee
des gaz et de l'autre avec celle du sableur.
Enfin, le Signal clignotant, declenche par
un aimant de voie, indique la fin de la ram-
pe de 35 %o.

Nouveau Chef de Service d'Exploitation

Un bouquet d'activites - ä cueil ir
en team

Debut 2005, Werner Gublera repris de Er-
ich Ulrich le Service d'exploitation. Il se
rejouit de pouvoir collaborer avec une

equipe motivee.

Apres une longue carriere dans les trans-
ports publics (apprentissage d'agent de
Station, annees de pratique aux CFF, ac-
tivites au bureau des horaires, collaborati-

on ä la direction de l'entreprise de bus de
l'Oberland zurichois et des bus postaux
de Thurgovie-Schaffhouse), il a pris une

retraite anticipee ä 61 ans. Mais, il ne s'est

pas mis au repos pour autant. Entre aut-

res, il est actif comme President de l'ap-

provisionnement en eau de la commune

de Grüningen et de la distribution publique
de l'eau des communes de Gossau, Grü-

ningen et Hombrechtikon.

Lors d'une fete cantonale, il avait noue des

liens amicaux avec Peter Schwarzenbach,

chef du personnel du DFB. Apres quelque

temps, il s'est laisse persuader de s'enga-
ger au DFB. Lors de la derniere saison,

Werner Gubler a fonctionne comme chef

de service d'exploitation durant Ujours.

Large spectre d'action

Werner Gubler s'attellera ä sa täche en

equipe avec ses 5 chefs de Service. Il se

voit confie toutes les faches habituelles ä

ce poste, aura la responsabilite de 77

collaborateurs et representera le DFB fa-

ce ä I'OFT. Pour la saison ä venir, Werner

Gubler souhaite qu'il n'y ait pas d'acci-

dent, que les chiffres de frequentation

augmentent et que le developpement
financier de l'entreprise soit favorable.

Le nouveau chef des finances du DFB informe

Des structures claires pour plus
de transparence

Albert Gasserest le nouveau chefdes fi-

nances du Train ä vapeur. Il a debute san
travail avec application. San entourage
avait parfois un peu de peine ä le suivre.

Albert Gasser connaTt l'entreprise depuis
sa fondation. Apres quelque temps
d'observation, il s'est decide de contri-

buer personnellement ä san developpe-
ment et s'est annonce comme benevo-

le. Lors d'un cours pour employees de
guichet ä Realp, il a fait la connaissance
du chef du personnel, Peter Schwarzen-
bach, puis la destinee ä suivi son cours.

Double engagement
La collaboration avec Albert Gasser se

divise en deux parties. Il, respectivement

son bureau fiduciaire, installe ä Win-

terthur, est mandate par le DFB SA et in-

clut sa fonction de comptable et d'agent
fiduciaire responsable des domaines sui-

vants: elaboration et gestion de la comp-
tabilite, comptabilite des postes defrais,

comptabilite debiteurs et crediteurs,

cash-management, comptabilite des sa-

laires et gestion de l'assurance sociale.

Le deuxieme domaine d'activite de Gas-

ser est son travail de chef des finances

benevole et comprend l'organisation de
l'administration, les contrats, la docu-

mentation, l'accompagnement de la di-
rection de l'entreprise. En tarrt que mem-

bre de la direction il contröle le secretariat

et les domaines financiers du Service de

voyage et de l'exploitation.

Premieres mesures

Dans un premiertemps, Albert Gasser a

reorganise en quelquesjours la compta-
bilite d'entreprise de teile fagon ä ce
qu'elle autorise une comparaison des
exploitations de 2004 et 2005. Les me-

sures ont ete rapidement mises en pra-
tique, ce qui a parfois suscite quelques
apprehensions. Üe l'avis de Gasser, plus
vite les conditions sont reunies pour un
controlling efficace, plus l'entreprise en
profitera rapidement.

Derriere les chiffres...

... ilyaleDFB!AlbertGasser, qui depuis
san entree en fonction doit reconstruire

par etapes les bases comptables, est
conscient que le travail avec les chiffres
semble parfois abstrait. Mais chacun au-
ra certainement compris que l'existence
du Train ä vapeur depend de ces nom-
bres. Le «maTtre des chiffres» fait des lors

un effort pour etablir des structures clai-

res qui creeront latransparence attendue
de tous.
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Verein Furka Bergstrecke

Vorjahr Budget 2004
Total

Rechnung 2004
Total

Budget 2005
Total

Mitgliederbeiträge Schweiz (100%)
Mitglieder Sekt. Romandie (100%)
Mitglieder Deutschland (80%)

Mitglieder Niederlande (80%)

Spenden

Zinsertrag

Nettoertrag Aktienhandel
Diverse Erträge

Total Ertrag

Verwaltungsaufwand
ZV Reise- & Mahlzeitenvergütung

ZV Repräsentationen, jur. Beratung
ZV Funktionsentschädigung
Mitgliederverwaltung
Drucksachen /Werbung PR

Versammlungen DV/PK(GV)
Büromaterial

Porto / Bank- und Postspesen

Buchhaltung
Übrige Verwaltung, Geschenke

Miete

Abschreibungen
Druck neue Statuten

Steuern, Handelsregisteramt

Anteil Sektionen an Mitgl'beitr. (20%)

Verpflichtungen DFB AG
Beiträge an DFB AG (CH, DL, NL)
Beiträge Unterkunft/Verpflegung
Beiträge an Lager und diverses

Info-Heft «dampf an der furka»

Anteil Druck

Versand, übrige Kosten

Total Kosten

Gewinn Brutto

Rückstellungen Projekte Oberwald
Debitorenverluste, Währungsdiff.

Geschäftserfolg

312'532.50
0. 00

65'506.30
5'931. 30

4'561. 35
509. 15
763. 70

5'355.55

395'159. 85

2'375.80

9'000.00
17782. 90
12'346.60

904. 45
82.65

791. 00
4'304.00
1'283.52

1'080. 00
3'445. 00
4'590.00

94. 45

7G'617.55

191'276.20
11'620. 00
9'327.60

45'291.10

392'212. 82

2'947.03

310'OQO.OO
0. 00

60'OQO.OO
5'OOQ. OO

11'500.00

18'500. 00
5'OOO.OD
3'QOO. OO
1'000.00
1'000. 00
4'500.00
2'OQO.OO

179'OOD.OO
12'OQO. OO

9'OOO.Od

25'OQO. OO
2TOOO.OO

2W7. 03

375'OOO. OQ

ö'OOO. OO
0. 00

0. 00

380'QOO.OO

46'500.00

1'500.00
1'500.00

0.00
100. 00

75'OOQ. OO

200'DOO.OO

46'dOO.OO

370'600. 00

9'400. 00

304728.00
0. 00

61'944.85
5'875. 60

363.00
613. 30

6'375.00
18771.30
5'578. 15

0.00
3'132. 30
2'512.40
4'304. 00

767.86

198'640.00
0. 00

887.10

25'OOO. OQ
21'842.50

g'400. 00

372'548.45

1G'923.17
779. 30

3779.00
3'151.10

497'181.02

42'417.31

1'080.00
3'OQO. OO

0.00
427. 00

74'417. 55

199'527.10

46'842.50

367711.46

129'469. 56

-112'OOO. QO
-23.00

285'OOO. QO
IG'OOQ.OQ
60'OOQ. OO
4'800.00

500. 00
100.00

7'500.00
18'OOQ.OO
10'OOO. OD

500.00
1'000. 00

500.00
4'500. 00

500.00

200WO.OO
0. 00
0. 00

25'OOd.OO
25'OQO. OO

17'446.56

365'SOO.OO

5'OOD.OO
100. 00

0.00

370'900. 00

43'100.00

1'200.00
0. 00
0.00

500. 00

60'OOO. QO

200'OOO. OQ

50'OOQ. OO

354'8QO.OO

16'100.00

0. 00

16'100.00
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Mittagstisch unter freiem Himmel.

Sektion Nürnberg

Bericht von der 38. Bauwoche

Wie in den vergangenen Jahren
war auch die Sektion Nürnberg mit
einer eigenen Baugruppe von 14
Teilnehmern in der 38. Bauwoche

vom 13. bis 18. September 2004
an der Furka.

Unsere Gruppe konnte zum ersten
Mal im neuen Sozialgebäude in
Realp übernachten, dessen Ein-

richtung durchwegs positiv aufge-
nommen wurde. Am Sonntag-
abend wurde das anspruchsvolle
Arbeitsprogramm für die Bau-
woche mit Federico Rossi abge-
sprachen und die drei einzelnen

Gruppen gebildet. Dabei macht
sich positiv bemerkbar, dass der
Kern der Gruppe schon seit Jah-
ren zusammen ist.

Zu unserem Bauprogramm in die-
ser Woche gehörten das Verlegen
eines neuen Abwasserrohres in
der Station Tiefenbach für den

Neubau der Toilettenanlage, vor-
bereitende Arbeiten zur Instand-

setzung der Stützmauer unterhalb
Tunnel III und Kleinunterhalt an

Wassergräben und Gleisen zwi-
sehen Realp und Tiefenbach.
Die einzelnen Baugruppen mach-
ten sich am Montag bei massigem
Wetter auf den Weg zu ihren Bau-
platzen, während in Realp die nöti-
gen Baumaterialien für den am
Mittag verkehrenden Bauzug zu-
sammengestellt wurden. Mit die-
sem Bauzug wurden dann auch
die nötigen Arbeitsmittel, wie Bag-
ger und Kompressor auf den ein-
zelnen Bauplätzen verteilt. Die
Gruppe, die mit den Schachtar-
heiten für die Abwasserleitung in
Tiefenbach beschäftigt war, hatte
schon sehnsüchtig auf diese
Geräte gewartet. Waren sie doch
bei den ersten Handschachtun-
gen auf schweren Boden und fes-

ten Fels gestossen. Bis Donners-
tag war dann das Abwasserrohr
verlegt, der Graben wieder verfüllt
und der Bahnsteig wieder in Ord-
nung gebracht.
Weit schwieriger gestalteten sich
die Arbeiten an der Stützmauer un-

terhalb Tunnel III. Hier sollten die

durch die Furkareuss erfolgten Un-
terspülungen an der Stützmauer
durch einen Stützfeiler abgefangen
werden. Um überhaupt erst einmal
an dieser Stelle arbeiten zu können,

wurde unter der Leitung von Man-
fred eine Arbeitsplattform im Fluss
fachmännisch aus Holz errichtet.

Doch das Mauern des Stützpfeilers
auf dem abschüssigen, felsigen
Untergrund überstieg unsere fach-
lichen Fähigkeiten, so dass in Ab-
Sprache mit Walter Willi diese Ar-
heiten bis zur Ankunft eines

fachkundigen Maurers eingestellt
wurden. Diese Gruppe beschäftig-
te sich im Rest der Woche mit an-

deren Tätigkeiten aus dem laufen-
den Bauprogramm. Dazu gehörte
beispielsweise der Einbau von
Schwellenkappen in den Gleisbö-
gen ober- und unterhalb der Stef-
fenbachbrücke. Sie sollen verhin-

dem, dass das Gleis weiter in

Richtung Aussenbogen wandert.
Auch die dritte Gruppe unter Lei-
tung von unserem Peter konnte
ihre Arbeiten beim Kleinunterhalt

an Wassergräben und Gleisen
zwischen Realp und Tiefenbach

erfolgreich beenden. Solche Ar-
heiten sind wichtig, um das Ge-
schaffene zu erhalten.

Ich möchte mich als Gruppenleiter
bei allen Teilnehmern für ihren Ein-

satz bedanken und würde mich

freuen, wenn alle gesund und mit
neuem Elan im Jahr 2005 wieder
dabei sind. Volker Kabisch

(stellv. Vorstand Sektion Nürnberg)

Sektion Nürnberg

Rückblick auf das
Jahr 2004

Aus dem umfangreichen Jahres-
bericht, der von Präsident Norbert
Baumann und Schriftführer Rolf

Jordan erstattet worden ist. hat

der Redaktor nachstehend die

Schwerpunkte zusammengefasst.

Mit ihrem Werbestand hat die Sek-

tion am 14. Januar 2004 auf der
ersten Wachendorfer Reisemesse

und am Pfingstwochenende an
den Dampftagen im Deutschen
Dampflokmuseum in Neuen-
markt-Wirsberg die DFB vorge-
stellt. Höhepunkt war das 90 Jahr-
Jubiläum der «Dampflok-Klinik» in

Meiningen am 4./5. September.
Am 4./5. Dezember konnten an-
lässlich des Weihnachtsmarktes

beim Verein Eisenbahnfreunde
und Modelleisenbahner «Fried-

berg» Suhl und Umgebung die
Modellanlagen der Spuren «HO»
und «N» gezeigt werden. Bei den
Werbeveranstaltungen wurde der
Stand von Alexander und Peter
Krogloth, Volker Kabisch, Manfred
Schultz und Rolf Jordan betreut.

Am 17. Juli besuchte die Sektion

die Modellbahnanlage «Faszina-
tion Gotthard» in Reichelshofen

bei Rothenburg ob der Tauber. Die
Anlage der Spur «HO» beeindruck-
te durch ihre Länge von 96 Meter
und den Höhenunterschied von

2,8 Meter.

Die Stammtische wurden an je-
dem vierten Dienstag von durch-
schnittlich 16 Mitgliedern und
Gästen besucht. Die Sektion hat
letztes Jahr mit einer 1 4 Personen

zählenden Gruppe an der Furka ei-
ne Bauwoche absolviert.

Näheres ist aus dem separaten
Bericht zu erfahren. Peter Krog-
loths Fotos sind im Internet auf der
Seite www.dampfbahn-furka-
bergstrecke. de zu sehen. Die
Bauwoche 2005 wird vom 12. bis

17. September stattfinden. An-
meldungen nimmt Volker Kabisch
volker. kabisch@arcor.de entge-
gen.

Spenden zu Gunsten der Furka-
Bergstrecke sind als gemeinnützig
anerkannt worden. Deshalb dür-

fen Spendenquittungen ausge-
stellt werden.

Spenden können einbezahlt wer-
den an:
. Konto Nr. 932 7701 8 BLZ. 600

692 24 Genossenschaftsbank
Weil im Schönbuch.

. Konto VFB Sektion Rhein-Main
e. V. Volksbank Lauterbach-
Schlitz eG BLZ 519 900 00
Konto 104 393 02.

. Konto VFB Regionalgruppe
Nürnberg Konto Nr. 442 904
726 Sparkasse Erlangen BLZ
763 500 00 (Sparbuch). Bitte
vorgenommene Einzahlungen
an Karlheinz Orth melden fTe-
lefon 09131 52604), damit sie
verdankt werden können. Ver-

waltungsrat und Zentralvor-
stand bitten, die Spenden
nicht zweckgebunden einzu-
zahlen, damit das Geld flexibel

eingesetzt werden kann.
Der Jahresbericht schliesst mit der
Feststellung, dass Betrieb und
Sanierung der Strecke Realp-
Gletsch grosse Summen erior-
dem werden, dass man aber das
Ziel «Oberwald» beharrlich weiter

verfolgen wird.

Sektion Nürnberg

Präsidium
vorderhand vakant

Norbert Baumann, der an der

Hauptversammlung nicht mehr
kandidiert hat, ist zum Ehrenpräsi-
denten ernannt worden. Weil die

Nachfolge noch nicht geregelt
werden konnte, werden die Ge-

Schäfte bis auf Weiteres vom stell-

vertretenden Präsidenten Volker

Kabisch geführt.

Die Versammlung dankte Norbert
Baumann für seinen geleisteten

unermüdlichen Einsatz für den

Aufbau der Sektion Nürnberg, so-
wie auch seine hervorragend or-
ganisierten Reisen, die sicher allen
Teilnehmern in guter Erinnerung
bleiben werden. Dabei wurde

auch die tatkräftige Unterstützung
seiner Mutter Dora gewürdigt. Bei-
de werden auch künftig an den
Stammtisch-Abenden erwartet.

Im Weiteren wurden gewählt: Karl-
heinz Orth, Kassier; Manfred Stro-

bei, Kassenprüfer; Rolf Jordan,
Beisitzer Messen und Ausstellun-

gen, Delegierter und Schriftführer;
Gerd Nagel, Delegierter; Beisitzer
Bau und Technik und Delegierter;
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Hans Georg Geer, Delegierter; Pe-
ter Krogloth, Delegierter.

Erweitertes Jahresprogramm
Neu wird zweimal jährlich ein Re-

gionalstammtisch im oberfränki-
sehen Raum durchgeführt. Die-
ser wird im Hotel Preussischer

Hof, Bamberger Strasse 30 in
Lichtenfels stattfinden. Zum 75-

Jahr-Jubiläum des «Glacier Ex-

press» wird wieder eine Reise an
unsere Dampfbahn angeboten.
15.4. : Regionalstammtisch im
Hotel Preussischer Hof, Bamber-

ger Strasse 30 in Lichtenfels, Be-
ginn 18:30 Uhr. Wegbeschrei-
bung: Vom Bahnhofsplatz nach
rechts an der Alten Post vorbei

bis zur ersten Ampel - nach
rechte Bamberger Strasse 30,
ca. 5 Min. vom Bahnhof. Bericht

über die Dampfbahn und Diavor-

trag. 26.4. Bamberg-Schlüssel-
feld 1977 und Bregenzerwald-
bahn 1978, Schmalfilmberichte
von Leo Kiesel. 24. 5. : Ostfriesi-
sehe Inselbahnen 1972, Video-

film von Norbert Baumann. 28. 6.:
BR 94, Videofilm von Peter Kro-

gloth. 9.7. : Ausflug mit Schönem
Wochenende Ticket zu einer Mo-
dellbahn in unserem Raum -

näheres in einem gesonderten
Schreiben. 26. 7. : Biergarten im
Gasthaus Roter Ochsen in Kalch-
reuth. Mit der U-Bahn ab Nbg.
Hbf. 17:16 od. 17:45 nach Nbg.
Nordost, umsteigen in die Grä-
fenbergbahn von Nbg. Nordest
nach Kalchreuth, vom Bahnhof
300m zur Kirche, dann nach

rechts zum Dorfplatz. Kalchreuth
ab 20:04 oder 20:55 an Nbg.
Hbf. 20:34 oder 21:33. 5. bis
8. 8. : Spurensuche des Glacier
Express (Vereinsreise), Bitte Aus-
schreibung beachten. 12. bis
17. 9. : Bauwoche Fronarbeiter,

Anmeldung bei Volker Kabisch.
27. 9. : Eisenbahnromantik, Video

Peter Krogloth. 25. 10. : Harz-
querbahn 1991, Schmalfilm von
Leonhard Kiesel. 15. 11. : Regio-
nalstammtisch im Hotel Preussi-

scher Hof, Bamberger Strasse
30, Lichtenfels, Beginn 18:30
Uhr. Wegbeschreibung: Vom
Bahnhofsplatz nach rechts an der
Alten Post vorbei bis zur ersten

Ampel - nach rechts (Bamberger
Strasse 30), zirka 5 Min. vom
Bahnhof: Bericht über die

Dampfbahn und Diavortrag.
22. 11. : Bericht Fronarbeit, Dias
von Werner Zimmermann.

Siehe auch www.dampfbahn-
furka-bergstrecke.de

Der Umzugswagen machte 2004 in Bülach Werbung für das «Eidgenössische»
und für die DFB. Foto: Walter Benz

Einladung der Sektion Aargau

26. Eidgenössisches Jodlerfest

Am Eidgenössischen Jodlerfest
vom 16. bis 19. Juni 2005 in Aar-

au wird die Sektion Aargau an-
fangs Graben, bei den Toren, das
liebevoll gestaltete Beizli «Furka-
Treff» betreiben.

Öffnungszeiten Furka-Treff
Donnerstag, 16. Juni 18 bis 24 Uhr
Freitag, 17. Juni16bis 2 Uhr
Samstag, 18. Juni 9 bis 2 Uhr
Sonntag, 19. Juni 9 bis 22 Uhr

Am Sonntag werden wir mit den
Organisatoren, den Jodlerclubs
Aarau, Suhr und Biberstein mit un-

serem Umzugswagen und unserer
Furka-Festbahn am grossen Fest-
umzug teilnehmen. Er zeigt viele
historische Sujets und Brauchtum
und startet in der Rohrerstrasse

beim Zeughaus, führt über den
Kreuzplatz durch die Bahnhof-
strasse an der Jodlerarena (beim
Aargauer Platz) vorbei, zweigt

Sektion Nordwestschweiz

Die Sektion lebt und plant

beim Rain ab in die Altstadt, führt
durch die Tore (an unserem Furka-
Treff vorbei), Rathausgasse, Metz-
gergasse, Laurenzenvorstadt und
löst sich in der Rohrerstrasse wie-

der auf.

Zu diesem Umzug (Sonntag, 19.
Juni, 14 bis 16 Uhr) werden rund
120'OOQ Zuschauer(innen) erwar-
tet. Er wird von SF DRS am Fest-
tag direkt übertragen.
Rund 14'000 Jodler(innen), Alp-
hornbläser und Fahnenschwinger
werden sich mit ihren Vortragen
der Jury stellen. Zu diesen Darbie-
tungen, auf den Festplätzen, den
«Beizli», dem Lunapark und der
Landwirtschafts- und Gartenaus-

Stellung werden 200'GOO Festbe-
sucher aus dem In- und Ausland

en/vartet.

Wir laden Sie zum «Eidgenössi-
sehen" ein und heissen Sie im

«Furka-Treff» herzlich willkommen.

Walter Benz

Die erste Vorstands-Zusammen-

kunft des Jahres 2005 war kurz.

Sie galt unter anderem der Vorbe-
reitung der Generalversammlung
vom 4. April 2005 im Restaurant

«Seegarten» der «Grün 80» in
Münchenstein.

Des Weiteren wurde die Informati-
on von Seiten der Sektion im

«Dampf an der Furka» festgelegt.
Damit möchten wir verhüten, dass

der Eindruck entsteht, die Sektion

NWS sei tot oder zumindest lahm.
Die «Sektionsnachrichten» bleiben

aber unser primäres Informations-
blatt. Die Arbeitswoche der Sek-
tion findet vom 23. bis 28. Mai

2005 in Realp statt.
Die Werbung für Mitglieder und die
DFB muss intensiviert werden. Es

werden verschiedene Möglichkei-
ten in Betracht gezogen.
Der Vorstand nimmt mit bestem

Dank die Orientierung der DFB AG
über die Planung 2005 entgegen.
Ein Kompliment erhielt auch der
Marketingleiter der DFB AG.

SH

Sektion Aargau

Jetzt geht's an die
Arbeit!

An der Delegiertenversammlung
vom 8. 4. 2004 wurde die Einset-

zung einer Arbeitsgruppe verlangt,
ohne jedoch einen konkreten Auf-
trag zu formulieren. Auch wurden
über die Zusammensetzung keine
Weisungen erteilt. Auf Initiative von
Heinz Unterweger hat sich eine
Gruppe gebildet, welche sich am 9.
Oktober in Aarau zu einer Arbeits-

Sitzung getroffen hat. Gemäss Sta-
tuten Art. 18 Abs. 4 ist der ZV be-

fugt Arbeitsgruppen zu bilden.
Nach einer Kurzinformation an der

Präsidentenkonferenz wurden die

Delegierten auf dem Korrespon-
denzweg um ihre Meinung gefragt.
Je intensiver man sich mit den Pro-

blemen des Vereins Furka Berg-
strecke (VFB) befasst, umso mehr
kommt man zur Überzeugung,
dass es kaum zum Erfolg führen
kann, wenn sich die Arbeitsgruppe
mit einzelnen Problemkreisen be-

fasst. Der VFB braucht einen orga-
nisatorischen Neustart. DieArbeits-

gruppe trägt den Namen ihres
Auftrages - nämlich «Organisa-
tionsentwicklung». Es ist nicht die
Absicht der Arbeitsgruppe mit viel
Theorie einen perfekten Schlussbe-
rieht zu erstellen, den letztlich j'e-
mand in die Praxis umsetzen muss.

Die Arbeitsweise besteht darin,

dass wir von Anfang an gemeinsam
mit dem Zentralvorstand (ZV), mit
den Sektionsvorständen, den Dele-

gierten, Mitgliedern und Fron-
dienstleistenden, Grundlagen
schaffen. Gestützt auf diesen

Grundlagen werden Erfolgsfakto-
ren erarbeitet. Schwachstellen und

Stärken des Vereins eruiert, Ver-

besserungsfelder und Prozessab-
laufe erstellt, sowie Zuständigkeiten
und Verantwortung geklärt. Wenn
diese Massnahmen gelebt werden,
dann sind 90% der Fehlleistungen
beseitigt. Dieses Vorgehen hat den
Vorteil, dass wir keine Zeit verlieren
und sofort einen Lernprozess auf

der ganzen Linie auslösen können.
Das Weiterbestehen des VFB ist ein

wichtiger Garant, dass das Kultur-
gut der Furka Bergstrecke erhalten
werden kann. Wir wollen besser

und stärker werden. Der Umbau

des Vereins Furka Bergstrecke hat
begonnen, die Baustelle ist eröff-
net. Freuen wir uns über eine ge-
meinsame erfolgreiche Zusam-
menarbeit.

Heinz Unterweger
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Erfahrungen der Sektion Rhein-Main

Steuerbegünstigte Spenden

Nachdem die Sektion Fihein-Main
Mitte 2003 den beschwerlichen

Weg des gemeinnützigen Vereins
eingeschlagen hat, kann sie auf
das erste volle Kalenderjahr
zurückblicken.

So war im vergangenen Jahr auf
dem Konto der Sektion Rhein-Main

e.V. ein erfreulicher Spendenein-
gang zu verzeichnen. Dadurch
konnten wir u.a. die Erhaltungs-
arbeiten am Streckenabschnitt

Gletsch-Oberwald mit einem Be-

trag von 8000 Euro mitfinanzieren.
All denen, die durch ihre Uberwei-

sung oder Einzahlung auf unser
Spendenkonto dies ermöglicht ha-
ben, sei an dieser Stelle nochmals

herzlich gedankt. DieZuwendungs-
bestätigungen und Verdankungen
werden möglichst zeitnah versandt.
Dies setzt jedoch voraus, dass uns
die Adresse des Spenders bekannt
ist.

Wer für Spenden bis 100 Euro

unsere vorbereiteten Einzahlungs-
scheine verwendet, hat damit be-

reits seine Zuwendungsbestäti-
gung. In diesen Fällen verschicken
wir aus Porto-Ersparnisgründen ei-
ne Bestätigung nur auf ausdrückli-
chen Wunsch.

Leider haben einige Spender nicht
ihre vollständige Adresse angege-
ben, Ohne Anschrift konnten wir

aber keine Zuwendungsbestäti-

gung verschicken. Auf die Adress-
bestände der anderen Sektionen

oder des Aktienregisters haben wir
aus Datenschutzgründen keinen
Zugriff.
Wer also bisher vergeblich auf die
Zuwendungsbestätigung wartete
und diese für seine Steuererklärung
2004 benötigt, der möge sich beim
Kassier der Sektion Rhein-Main e. V.
melden: Walter Knobloch, Pesta-

lozzistr. 11, 36110 Schlitz, Qelefon
06642 - 5708 oder E-Mail vfbRM-
kasse@gmx.de). Wir werden die
Sache klären und Ihnen Ihre Be-

stätigung umgehend zukommen
lassen.

Im Jahre 2005 werden die Erhal-

tungsarbeiten Gletsch-Oberwald
weitergehen. Die Sektion Rhein-
Main e.V. ist bemüht den Wieder-
aufbau weiter voran zu treiben. Das

historische Rollmaterial (HG 3/4
Nr 1, 4 und 9 sowie die R 12) soll
dabei jedoch nicht vergessen wer-
den. Auch hier besteht Finanzbe-

darf. Deshalb: Helfen Sie mit! Auch

Ihr Beitrag, ob 5 Euro oder 5000
Euro, ist ein wertvoller Mosaikstein

zurWiederinbetriebnahme des Kul-

turgutes zwischen Realp und Ober-
wald.

Zur Erinnerung: Spendenkonto
1043 9302 B[Z 51 9 900 00 Volks-
bank Lauterbach, Kontoinhaber:

VFB Sektion Rhein-Main e.V

Martin Fränsing

Toni Westreicher (Mitte) wird beschenkt.

Ehrung für Toni Westreicher, Chef ZfW

Für seinen langjährigen unermüd-
lichen Einsatz zu Gunsten der

Dampfbahn Furka-Bergstrecke,
vor allem für die Zugförderung und
die Lok-Werkstätten in Chur und

Realp, nicht zu vergessen auch
sein Engagement für und um die
HG 4/4, wurde ihm vom Vorstand
des 1000er Clubs (K. Brügger, H.
Trinler, 0. Haag) eine Furka-

Dampflok-Laterne, nachgebaut
nach alten Vorlagen durch die
Spezialisten der Wagenwerkstätte
Aarau, überreicht. Dabei wurde

die Hoffnung zum Ausdruck ge-
bracht, dass Toni Westreicher sein

umfangreiches Wissen noch lange
Zeit der DFB zur Verfügung stellen
kann, und für die Zukunft alles

Gute gewünscht. H. T., A.

Das neue Dienstfahrzeug.

Sektion Nordrhein-Westfalen

Rück- und Ausblick

Am 14. November fand mit über

60 Gästen unser Herbsttreffen im
Thomas Morus-Haus in Neuss
statt.

Berichtet wurde über die Bau-
woche unserer Sektion und den
Loktransport von Altdorf nach
Chur. Auf grosses Interesse sties-
sen die Bilder von der Bauzugfahrt
Gletsch-Oberwald und von der

Uberführung des zahnrad-getrie-
benen Brünigbahn-Traktors TmH
985 nach Realp. Unser Dank geht
an Jürg Bolliger für die vorzügliche
Unterstützung und an alle anderen,
die zum guten Gelingen beitrugen!
Unser Frühjahrstreffen findet am
22. 5. 2005 um 14. 30 Uhr im Pa-
stor-Schoppmeier-Haus, Bahn-
hofstrasse 21, 45525 Hattinger
statt. Wir werden noch rechtzeitig
schriftlich dazu einladen.

Messe: Vom 13. bis 17. April fin-
det in den Dortmunder Westfalen-

hallen die INTERMODELLBAU
2005 statt. Wir bedanken uns
beim MOBA (Modellbahnverband
in Deutschland) für die Zusage zur
Teilnahme. Über zahlreichen Be-
such an unserem Stand in Halle 8

würden wir uns sehr freuen.

Sponsoring: Die DFB wird zur
Kostenersparnis ihren Bestand an
geleasten Dienstfahrzeugen redu-
zieren. Auf Bitte der Bau- und

Transportabteilung haben wir eine
Alternative gesucht und in der
Schweiz gefunden. Die Sektion
NRW konnte einen VW-Transpor-
ter mit grosser Kabine komplett
finanzieren. Das gebrauchte Fahr-
zeug ist in einem guten techni-
sehen Zustand und wird an der

Furka hoffentlich gute Dienste lei-
sten. Wir bitten um pflegliche Be-
handlung!

Stammtische 2005: Dortmund

und Köln und Siegen: regulär jeder
erste Freitag im Monat ab 19 Uhr
(ausser Feiertage)
Dortmund: Gaststätte «Kegler-
klause» in Dortmund-Oespel,
Oespeler Dorfstrasse 6, (Nähe
Einkaufszentrum und Uni, S-Bahn
S 1 und S 21 in Sichtweite). Kon-
takt VFB: Martin Fränsing, Telefon
0231/734061
Köln: Restaurant «Em Alter-
tümchen», S-Bahn-Station Köln

Hansaring, am alten «SATURN»
vorbei, nächste Strasse rechts, auf

der gegenüberliegenden Stras-
senseite. Kontakt VFB: Uwe Bo-
denstein, Tel. 02242 / 880 11 32

(tagsüber)
Siegen: Gasthof Reuter, Geiswei-
derstr. 144, 57048 Dillnhütten (Sie-
gen). Bitte anfragen! Kontakt:
Bernd Opper, 57223 Kreuztal,
Tel. /Fax 02732 / 55 28 38

Martin Fränsing
Vorstand Sektion NRW

Berichtigung
Im letzten Heft im Bericht über

den Sektionsausflug hat die
Foto eine falsche Legende
erhalten Es handelt sich nicht

um qine «QuGrschnittzeich-

nung", sondern es ist eine
echte Brunig-Dampflok. zu
Anschauungszwgcken aufge-
schnitten, die wichtigsten Elä-
monte sind farbig bezeichnet
und mit Nummern und den

zugehörigen Legenden verse-
l ien
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Sektion Bern

Rundreise, Bauen und Feiern

Die Sektion Bern hat ein spezielles
neLfes Dampfbahnarrangement
zwischen der Dampfbahn Furka-
Bergstrecke (DFB) und der Ballen-
berg Dampfbahn (BDB) organi-
s/ert. Es feiert am 1 7. Juli 2005
Premiere.

Die BDB transportiert die Nostal-
giefans auf den Trassen von Zen-
tralbahn und Meiringen-lnnertkir-
chen-Bahn (MIß) von Interlaken
Ost bis nach Innertkirchen. Nach

einer Mittagsrast geht es weiter mit
dem Postbus nach Gletsch zur

DFB, die einen nach Realp fährt.
Natürlich kann auch in umgekehr-
ter Richtung gefahren werden, Mit-
tagspause ist dann einfach in
Gletsch.

DFB-Marketing-Chef Paul Güdel
hat das neue Angebot gelobt, das
von Sektionsbeisitzer Kurt Zim-

merli eingeleitet worden war. Die
erreichte Anbindung an das Hasli-
tal sei ein wichtiger Strang der re-
gionalen Marketingstrategie. Das
Angebot wird auch im neuen Sai-
sonfalzprospekt der DFB aufge-
führt. Beachten Sie auch das Inse-

rat in dieser Ausgabe.

Bauprogramm 2005
Die Planung für die diesjährige
Bausaison bei der DFB ist schon

weit fortgeschritten. Für die VFB
Sektion Bern sind folgende Ein-
sätze geplant: Bausamstage am
11. Juni, am 13. August und am
10. September. Die Bauwochefin-
det statt vom 4. bis 10 September.
Einsatzort ist voraussichtlich je-
desmal Realp, die genauen Aufga-
ben stehen noch nicht fest. Alle die
anpacken wollen, um die Furka-

Bergstrecke voran zu bringen, sind
willkommen! Kost und Logis ist für
die Fronis gratis, eine gemeinsame
Anreise ist möglich. Weitere Aus-
künfte erteilt gerne der Sekretär
Julian Witschi (031 / 398'52'12
oder sekretariat@vfb-bern.de).

Sektionsreise zum

Dampflokfest in Delsberg
Die Sektionsreise 2005 führt uns
am 21. Mai in den Jura. Mit der

Dampfbahn Bern (DBB) fahren wir
stilecht ab Bern über Biel und Son-

ceboz nach Delsberg. Dort findet
das Dampflokfest statt mit Fahrten

auf vielen Strecken im jüngsten
Kanton. Die DBB-Fahrt Bern-

Delsberg-Bern kostet 60 Franken
pro Person, ab Biel sind es 40

Franken. Gezogen werden wir von
der imposanten Ec 4/5 der ehe-
maligen Solothurn-Münster-Bahn
(SMB). DieTageskartefürdie Fahr-
ten des Dampflokfestes kostet
rund 25 Franken; sie muss vor Ort

gekauft werden. Wir würden uns
über möglichst viele Teilnehmer -
auch aus anderen Sektionen -

freuen. Anmeldungen entgegen
nimmt auch hier der Sektionsse-

kretär (Kontaktmöglichkeiten siehe

Julian Witschi

reinen Jahreseinkommens vom

Einkommen abgezogen werden.
Noch nicht abgeschlossen sind
dieAnerkennungsverfahren in den
Kantonen Genf, Neuenburg,
Waadt, Freiburg und Tessin.
Mit Vertretern von Geschäftslei-

tung und Verwaltungsrat der DFB
AG wurden auch Probleme der
Zusammenarbeit erörtert. Das Ge-
sprächsklima war konstruktiv. Die

DFB wartete mit einigen Uberra-
schungen auf, die grundsätzlich
positiv aufgenommen wurden und
an anderer Stelle noch veröffent-
licht werden.

Etabliert hat sich seit der Delegier-
tenversammlung 2004 eine neue

Redaktionskommission für das

«dampf an der furka», die den
Chefredaktor Hansueli Fischer un-
terstützen soll. Neben Fischer

gehören ihr DFB-PersonalchefPe-
ter Schwarzenbach als Vertreter

des VFB auch Claude Solioz von
der Section Romande, Julian Wit-

schi (Sekretär Sektion Bern) an. Ihr
Ziel ist es, einen Kompromiss aus

verschiedenen Anliegen zu finden.
Dazu gehören ein angemessener
Anteil für die französische Sprache
und für die Sektionsnachrichten,

wobei der Umfang und damit die
Kosten im Zaum gehalten werden
müssen.

Julian Witschi

Präsidentenkonferenz in Jona Sektion Innerschweiz

Mitgliederbestand
gestiegen

Einmal pro Jahr treffen sich die
Präsidenten der VFB-Sektionen

mit dem Zentralvorstand, um Pro-

bleme zu diskutieren, um Aufträge
der Delegiertenversammlung zu
koordinieren oder umzusetzen. Ei-
ne solche Präsidentenkonferenz

fand am 23. Oktober in Jona statt.
Sie wurde von der Sektion Zürich

organisiert und betreut.
Mit Genugtuung nahmen die An-
wesenden zur Kenntnis, dass der

Mitgliederbestand wieder gestie-
gen ist, und zwar seit Anfang Jahr
von rund 6200 auf gut 6850. In
diesem Zwischenstand sind aller-

dings die Austritte per Ende Jahr
noch nicht eingerechnet. Die gros-
sen Probleme mit derAdresskartei

sind überwunden: Gemäss Zen-

tralvorstand gibt es beim Heftver-
sand nur noch wenige Rückläufe
(0, 4%), während es früher jeweils
bis zu 150 Hefte waren.

Weiter geprüft wird von der VFB-
Führung, ob auch für die Mitglie-
der in der Schweiz ein Lastschrift-

verfahren zur Begleichung des
Jahresbeitrages eingeführt wer-
den könnte. Die Vorteile liegen auf
der Hand: Einzahlungsscheine
können nicht mehr «verloren» ge-
hen, auf die Mittel kann früher und

zuverlässiger zurückgegriffen wer-
den.

Für künftige Steuerrechnungen
gibt es noch eine gute Nachricht:
Die Spenden für den Verein Furka-

Bergstrecke sind nun in allen Kan-
tönen der Deutschschweiz steu-

erlich begünstigt. Im Kanton Bern
beispielsweise können Spenden
an den VFB bis zu 10 Prozent des

Einsatz bei Strecke
und Werbung

Auch im Jahr 2005 leisten wir wie-
der Arbeitseinsätze an der Furka,

und zwar an den folgenden Sams-
tagen: 2./23.4., 14.5., 4./25.6.,
16.7., 6./27.8., 17.9., 1./22. 10.,
12. 11.
Für diese Samstags-Einsätze
zählen wir wiederum auf zahlrei-

ehe Frondienstler aus der Sektion.

Koordination und Auskunft : Ja-
kob Hartmann, 041 917 15 46,
wenn möglich am Mittwoch-
Abend, ab 19 Uhr.
Schritt um Schritt, Meter um Me-

ter kommen wir dem Ziel Ober-
wald näher. Dies konnten Sie im

letzten Heft besonders gut an den
wunderbaren Bildern sehen. Es ist

erfreulich, dass sich Jahr für Jahr

so viele Freiwillige zu diesen nicht
immer leichten Arbeiten zur Frei-

legung, Reparatur und Aufarbei-
tung der letzten rund vier Kilome-
ter bekennen. Wir hoffen, dass

das so weitergeht und wir bald im
Obergoms die Ankunft des ersten
offiziellen Dampfzuges mitfeiern
können. Dann eröffnen sich für die

DFB ganz neue Möglichkeiten.
Vielleicht wird ein Glacier-Express-

Kurswagen über die Bergstrecke
geführt, anstelle des Postautos
könnte ein Dampfzug Oberwald
mit Gletsch verbinden, seien das
nun Ideen oder «Träume». Der

Weg dahin kostet jedoch viel Geld
und Gleichgesinnte. Setzen wir
doch das Ziel:

Jedes Mitglied wirbt
ein Neues!

Selbstverständlich dürfen es auch
mehrere sein. Vielen herzlichen

Dank für Ihre Unterstützung. Wer-
bematerial und Anmeldeformulare

können jederzeit beim Sekretariat
angefordert werden.
Sektions-Adresse: VFB Sektion

Innerschweiz, Postfach, 6002 Lu-
zern2

Stamm der Sektion
Zürich

Jeden zweiten Dienstag des Mo-
nats, ab 19 Uhr, abwechslungs-
weise im Restaurant «Neubühl»,

Zürich-lrchel (gerade Monate) und
Restaurant «Stadttor», Jona (un-

gerade Monate). Gäste von ande-
ren Sektionen, die in der Region
wohnen, sind selbstverständlich

jederzeit willkommen! Im Juli und
August ist Sommerpause.

Sektion Zürich

Bauwochen 2005

Wie im letzten Heft publiziert, ha-
ben wir voller Optimismus für die-
ses Jahr zwei Bauwochen ge-
bucht! Es sind dies die KW 23

(5. bis 11. Juni) und 39 (25. Sep-
tember bis 1. Oktober).
Heute, am 13. Februar, gibt es für
beide Termine noch freie Plätze. Es
werden neu auch Teilzeit-Meldun-

gen ab drei Tagen akzeptiert, um
den Kollegen entgegenzukom-
men, die aus terminlichen oder

gesundheitlichen Gründen den
«Sechstäger» nicht leisten können.
An dieser Stelle sei wieder einmal

festgehalten, dass die Bauwochen
keine «Straflager», sondern eher
Aktivferien sind und dass jeder
nach seiner körperlichen Fähigkeit
und Stärke eingesetzt wird!
Anmeldungen nimmt nach wie vor
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unser langjähriger Bauchet und
Koordinator Edi Schlumpf entge-
gen, der allfällige Fragen gern be-
antworten wird. Seine Adresse:
E. S. Grossackerstrasse 61, 8041
Zürich; Tel ./Fax: 044 482 64 37;
edischlumpf@freesurf. ch

Regionalgruppe Oberbayern

Generalversammlung

Der Vorstand lädt Mitglieder und
Gäste zur Generalversammlung
der Sektion am 1. Juni 2005 ein.
Sie findet wie die Stammtische im

Löwenbräukeller, Jägerstüberl,
Stiglmaierplatz, München statt.
Beginn ist 19:30 Uhr.
Folgende Programmpunkte sind
vorgesehen: Bericht des Vorstan-

des für das Jahr 2004, Bericht des
Kassiers für das Jahr 2004, Neu-

wähl des Vorstandes, Spenden-
Projekt der Sektion. Falls ein Mit-

glied noch einen Programmpunkt
hat, ist dieser beim Vorstand

schriftlich anzumelden.

Unsere Regionalgruppe trifft sich
immer am ersten Mittwoch im Mo-
nat. Der aktuelle Stand unseres Pro-
grammes kann über obengenannte
Adresse oder für Internetbenutzer

unter unserer Sektionsseite abge-
rufen werden: www.schmalspur-
bahn. ch/VFB/muc. html

Treffpunkt für die Stammtische ist
ab 18:30 Uhr im Löwenbräukeller,
Jägerstüberl, Stiglmaierplatz, Mün-
chen. Den Stiglmaierplatz erreichen
SiemitderU-BahnlinieUI oder den
Strassenbahnlinien 20 und 21. Gä-

ste sind jederzeit willkommen.

Sektion Zürich

Werbung an der Winterthurer Messe

Agenda Sektion Aargau
Wagenwerkstätte
Revisionsarbeiten am Personenwagen B 4222
(ex BVZ B 2222)
Jeden Dienstagabend ab 16 und leden Donnerstagabend
ab 18 Uhr

Samstagseinsätze
Samstag, 19 Mai2, und Samstag. 16 April, ab 8 Uhr
An den Samstagseinsatzen wird ein gemein'sames Mittagessen
offeriert Anmeldung dazu ist eriörderitch

Werkstattapero
Frertag. 29 April, ab 19 Uhr Alle Ftirka-Frounde sind herzlich
ein geladen'

Generalversammlung 2005
Freitag. 4 Ma^, 1& 30 Uhr, (Apero ab 18 30 Uhr),
Restaurant Dietiker, Suhr

Arbeitseinsätze an der Furka-Bergstrecke
Die Sektion Aargau leistet pn folgenden Samstagen an der
Bergstrecke Arteitsoinsatzo 21 Mai. 18 Juni, 23 Juli. 13 August.
10 September und 8 Oktober Die Aargauer Arbeitswoche dauert
vom 18 bis 23 Juli - Anmeldungen bitte an Ernst Brunschwedsr,
Aussere Mattenstrasse 15. 5036 Oberentfelden

Reisen
26 Juni Fahrt mit der Dsmpfbahn Furka-Bergstrecke zu( Saison-
eroffnung und Wanderung durch die Aareschlucht 14 August
Furkafahrt .., 18 August Furkafahrt . 21 August Furkafahrt mrt'Be-
sichtigungKWOGnmsel, 10 September Furkafahrt ', 18 Septem-
ber Sektionsreise

* Fahrten für private Gruppen, an denen auch weitere Teilnehmer wilt-
kommen s;rd Anmeldung an Daniel Buhrer, Hauptstrasse 46, 5234
Vdligen AG Tel / Fax 056 442 56 08 buehrerdaniel@bluei -vin ch

Werbewagen
29 April bi.s 1 Mai GewerbBausstellung Embrach. 2 brs 9 Ma
Fantasia-Pany Schafthausen. wvw«/1150ch, 16 bis 19 Juni
Eidgenossisches Jodlerfesi Aaraii
Die Sektion Aargau unterhalt am Jodleffest eine Festbeiz den
Furka-Treff, und nimmt mrt den Jodlerclubs Aarau. Suhr lind Biber-
stein am Festumzug teil

Die Sektion hat an der Winterlhu-
rer Messe, die vom 20. bis 28.

November stattgefunden hat,
zahlreiche und auch prominente
Neumitglieder gewinnen können.

Mit unserer bewährten Fotowand

(3 Meter breit, Kosten zirka CHF
400. -) konnten wir uns an einer
guten, von weitem sichtbaren
Stelle präsentieren und während
der neun Tage insgesamt 44 Neu-
mitgiieder, inkl. vier «Nachzügler"
anwerben. Dies ist im Vergleich mit
den 58 von 2003 zwar ein spürba-
rer Rückgang, dafür stellen wir die-
ses Jahr eine erfreuliche Zunahme

der Familien fest: Bis anhin be-
wegte sich deren Anteil an der Ge-
samtzahl um etwa 40 Prozent, hier

betrug er erstmals seit «Men-
schengedenken» deutlich über 50
Prozent! Dazu ergaben sich einige
spezielle Begegnungen: Eine Frau
Regina Simmen aus Realp, aber
seit vielen Jahren in Winterthur

wohnhaft, wurde Mitglied! Auch
Prominente besuchten die Messe:
Pierre Borgeaud, einst Chef SLM,

dann CEO und später VR-Präsi-
dent von Sulzer ist nun Mitglied
unserer Sektion; nachträglich
konnte er sogar dafür gewonnen
werden, dem 1000er Club beizu-

treten! Und ein Hans Seiler, Ur-

enkel des Walliser Hotelpioniers,
(u. a. «Glacier du Rhöne»), nach-
dem er viele Jahre im Ausland ge-
lebt hat und jetzt in Winterthur
wohnt, sah er unsere Fotos von

Gletsch mit spürbarer Rührung
und hat spontan unterschrieben.
Es ist wohl anzunehmen, dass aus

der Umgebung dieser drei Win-
terthurer Neumitglieder, die wir
hier stellvertretend für alle ändern

namentlich aufgeführt haben, in
Zukunft noch mehr neue Gönner

unserer Bahn kommen! Auch mit

ein paar ehemaligen Mitarbeitern
der SLM konnten wir interessante
Gespräche führen; leider konnte
sich keiner von ihnen zu einer Mit-
arbeit entschliessen. Dies erstaun-

te uns etwas, da doch alle unsere
Loks in dieser ehemals weltbe-
kannten Firma konstruiert und

auch gebaut wurde!

Sektion Zürich

Mitte Januar 1838 Mitglieder

Im Heft 3/04 publizierten wir, mit
Stichtag 9. Juli 2004, einen Stand
von 1824! Daraus ist abzulesen,
dass in einem halben Jahr der Zu-
wachs magere 14 Mitglieder be-
trägt! Und dies trotz allen Stand-
akt/onen, über die wir laufend

Bericht erstatteten (ZOM Wetzi-
kon, Winti-Messe und andere).

Im letzten Heft meldeten wir unter
dem Titel «Nichtzahler» die 58 Mit-
glieder, die bis zum 15. 09. ihren
Beitrag nicht bezahlt hatten! Dank
der telefonischen Intervention un-
seres Präsidenten konnten von

diesen 58 immerhin 17 «gerettet»
werden. Sie haben den Beitrag
2004 noch nachträglich bezahlt!
Zu hoffen ist, dass dies nicht doch

ihr letztes Jahr als Mitglied ist. Die
restliche Differenz zwischen den

geworbenen Neumitgliedern und
dem bescheidenen Netto-Zu-

wachs setzt sich aus regulären
Kündigungen, Todesfällen und ei-

nigen «Verlusten» wegen nicht ge-
meldeten Adressänderungen zu-
sammen!

Und was ist eigentlich aus der im
Heft 4/03 gestarteten Aktion «Je-
des Mitglied wirbt ein Neues» ge-
worden? Der Erfolg war "fast null»!
Wenn nicht eine Handvoll Aktive
(die meisten davon regelmässige
Fronis) von Zeit zu Zeit neue Mit-
glieder brächten und wenn nicht
sporadisch eine Anmeldung über
das Internet hereinkäme, müsste
man von einem totalen Fiasko re-

den! Wir brechen die Aktion offiziell

ab, hoffen aber, dass dieser Rap-
port gelesen wird und Wirkung
zeigt. Als Minimalziel könnte doch

dies gelten: bevor eine Kündigung
abgeschickt wird, ist die Anmel-
düng eines «Ersatz-Mitgliedes»
schon unterwegs! Die Zahl 2000
als unser Sektionsziel bleibt daher

weiterhin im Raum stehen.
Der «Werber vom Dienst» und Sek-
tions-Redaktor: Fritz Schmutz
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Sektion Berlin-Brandenburg

Erfolgreiche Modellbahnausstellung
iiifdtl?"'.
"liue;

Traditionsgemäss hat am 5. und 6.
Februar in der Pusteblume-Grund-

schule in Berlin-Hellersdorfdie Mo-

dellbahnausstellung stattgefun-
den.

Bereits während der 10. hatten wir

uns Gedanken über die Gestaltung
der 11. Ausstellung gemacht. Es
war uns klar, dass wir den erhebli-
chen Aufwand für die Jubiläums-

ausstellung 2004 nicht wiederho-
len können. Dennoch wollten wir

auch 2005 eine ansprechende
Schau bieten. Unsere Lösung,
2005 neben einigen grossen Mo-
dellbahnanlagen vor allem mög-
lichst viele hochwertige, kleinere
Heimanlagen zu zeigen, hat sich
hervorragend bewährt. Auch unser
erstmalig durchgeführter Heiman-
lagen-Wettbewerb hat dazu we-
sentlich beigetragen.
Vorbereitung und Durchführung
unserer Ausstellung erfolgte unter
der bewährten Leitung von Axel
Schiele, unserem «Sektions-Chef»,
und Dieter Frisch, seinem Vertreter
und Schulleiter der Pusteblume-
Grundschule. Sie wurden dabei

von zahlreichen Mitgliedern und
Freunden des VFB tatkräftig unter-
stützt. Stellvertretend seien hier

Rosi und Hans Burwig genannt, die
beide Tage für den Einlassdienst
verantwortlich waren.

Insgesamt haben wir 22 Modell-
bahnanlagen, darunter 13 Heiman-
lagen im Rahmen des Wettbe-
werbs, präsentiert. Darüber hinaus
gab es mehrere Informationsstän-
de, Verkaufstände für Bücher und

Souvenirs, Vitrinen mit ausgesuch-
ten Exponaten, einen Stand, an
dem die Konstruktion und der

praktische Bau von Echt-Dampflo-
komotiven demonstriert wurde,

Präsentationen von Eigenbau-

Fahrzeugen usw.
Laufend wurden Videos gezeigt.
Wir wollten natürlich vor allem über

unsere Dampfbahn Furka-Berg-
strecke informieren. Dem diente

auch ein spezieller Stand mit Wer-
bematerialien und Bildtafeln. Be-
sonderer Clou dieses Standes

waren diesmal ein Stück Original-
Zahnstange von der Furka sowie
ein Reisezug in Nenngrösse llm mit
der Lok DFB 1, zur Verfügung ge-
stellt von Achim Schüler.

Für das leibliche Wohl der rund
2100 Besucher, der Aussteller und

Helfer sorgte wieder das bewährte

Team unter Leitung von Hannelore
und Hans-Joachim Rosinski. Es

bewirtete auch hervorragend alle
Teilnehmer unseres gemütlichen
Beisammenseins am Samstag-
Abend. Es bot Ausstellern und Hel-
fern nach anstrengender Arbeit
einen gemütlichen Plausch.
Sieger des Heimanlagen-Wettbe-
werbs war die wunderschön ge-
staltete TT-Anlage «Herzberg» der
Familie Hoffmann aus Fredersdorf.

An 2. Stelle wählten die Besucher

die HO-Anlage «Bahnbetriebswerk
Engelshausen» von Jürgen Engel-
king (Warener Eisenbahnfreunde e.
V.) und den 3. Platz errang Olaf
Krey aus Werneuchen mit seinen
drei Gartenbahnen in extrem unter-
schiedlichen Massstäben (Spur-
weiten von 1 mm bis 184 mm =

7 V, Zoll!). Auch Dieter Frisch erziel-
te mit seiner «Trümmerbahn»

(Nenngrösse HOe) gemeinsam mit
der N-Anlage «Winterlandschaft»
von Johannes Förster aus Gram-

zow einen schönen 4. Platz.

An grossen Anlagen sind insbe-
sondere die HO-Klubanlage des
«christlichen modellbahn teams e.

V. » aus Berlin, die Anlage der
«ARGE-Spur 0 e. V. (Sekt, Berlin-
Brandenburg)» sowie eine HO-
Schüleranlage des Freizeit- und
Erholungszentrums (FEZ) Wuhlhei-
de zu nennen.

Am Ende waren alle - Veranstalter,
Aussteller und Besucher - mit der

11. Modellbahnausstellung sehr
zufrieden. Wir werden unserer Fur-

ka-Bahn auch wieder eine ange-
messene Spende aus dem Erlös
überweisen. K/aus Fleischer

Ausschnitt Werkstattwagen.

Sektion Zürich

Einsätze in Realp

Das Projekt: «Infrastruktur Realp»,
das wir vor drei Jahren unter der

Leitung von Emil Halter gestartet
haben, wurde am 24. September
wieder aktiviert.

Im letzten Heft 2004 war zu lesen,
was für Arbeiten für diesmal ge-

plant waren. Bis zum 8. 1 . 05 wur-
den total acht Tageseinsätze, mei-
stens am Samstag, durchgeführt,
mit Beteiligungen von drei bis
neun Mann, was eine Zahl von ins-

gesamt 48 Manntagen ergab. Der
Schwerpunkt der Arbeiten lag bei
der Neueinrichtung und Komplet-
tierung der Flotte von Bau- und
Werkstattwagen und bei der Sor-
tierung und Aufbereitung von
Gleisbaumaterial im Lager Bielen,
dem früheren Bunker. Unser Pro-

jektleiter war mit dem Geleisteten
sehr zufrieden. Auch Manfred Willi

äusserte sich positiv.

Der Winter meinte es diesmal gut
mit uns; der erste richtige Schnee-
fall folgte erst zwei Wochen nach
dem letzten Einsatztag, dafür
dann aber gleich richtig!
Für den 26. Februar ist ein weite-

rer Tageseinsatz vorgesehen, der
hoffentlich dann, wenn ihr das hier

lest, schon mit dem gleich guten
Teamgeist und Resultat erledigt
werden konnte wie die bisherigen!
Zur Illustration hier noch eine Foto

des von uns von Grund auf neu

eingerichteten Werkstattwagens
Nr. 2425 (ex MGB, siehe oben).
Wagenfarbe: rot, Werkzeug-Co-
defarbe: blau. Beachtet bitte die
zwei noch fehlenden Positionen.
Sie wurden inzwischen zu Lasten
der Sektionskasse ersetzt!

www.fu-be. ch

...für Information

und

Mitgliedschaft!

VFB-Delegierten-
Versammlung

Die diesjährige Delegiertenver-
Sammlung findet am 23. April in
Zürich statt. Die Delegierten der
Sektionen erhalten dazu die Einla-

düng mit allen notwendigen Un-
terlagen. Bei Verhinderung bitten
wir, diese Unterlagen direkt an den
Jeweiligen Vertreter weiterzuge-
ben.

Grosse und kleine Modellbahn-Fans.

Sektion Zürich

Reise ins Tessin
am16./17. Juli
Bitte dieses Datum vormerken'

Interessenten, die nicm schon
auf der Teilnehinerliste sind,
melden sich unverbindhch

beim RL an Das Rei&epro-
gramm mit dem Anmeldetalon
wird d&nn etwa fünf Wochen
vor der Reise an alte ver-
schickt Zum Prograinm hsute
nur soviel Der Höhepunkt wird
die Fahrt mit dem Dampfzuq
autdenMte Generoso sein'-

Der Reiselerter Fritz Schmutz

^Adresse siehe Heft Sept
2004 Seite 30)
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Modellbahn-Ausstellungen der Sektion Norddeutschland

Danmarks Jernbanemuseum

Das dänische Eisenbahnmuseum

war der bisher nördlichste «Furka-
Einsatzort» unserer Sektion.

Die Winteraktivitäten der Sektion

Norddeutschland sind traditionell

vom Massstab 1:87 geprägt. Wir
haben über mehrere Jahre Stück

für Stück die «Höhepunkte» der
Furka-Bergstrecke als HOm Mo-
dulanlage nachgebaut. Zuerst wa-
ren es die Erinnerungen an die vor-
angegangenen Bauwochen, jetzt
ist es zunehmend ein Werbein-

strument für die DFB. Im Herbst
2004 waren wir mit unserer Anla-

ge auf drei Modell-Ausstellungen
vertreten.

Auftakt machte die Ausstellung im
dänischen Odense. Im Museum
der dänischen Staatsbahn stellten

wir für zwei Tage mit einer 20 m
langen Anlage aus (3 Stationen,
2 Kehrschleifen). Das Museum
entspricht in Umfang und Funktion
der Eisenbahnabteilung des
Verkehrshauses in Luzern. Dem-

entsprechend grosss war die Re-
sonanz auf die vortreffliche Son-

der-Modellausstellung.
Auf der Ausstellung waren viele
gute und interessante Anlagen aus
verschiedenen Ländern zu sehen.

Unsere Anlage war ständig umla-
gert und wir konnten feststellen,
dass in Dänemark die Furka-

Bergstrecke recht bekannt ist. Vie-
le Besucher erkannten die nach-

gebauten Streckenteile wieder.
Da die Dänen genauso wie die
Norddeutschen überwiegend
«flach» wohnen, konnten viele

neue zukünftige Fahrgäste für die
grandiose Bergstrecke geworben
werden. Leider war das Interesse
der 5000 Besucher an Vereins-
Mitgliedschaft oder Aktienerwerb
gering. Die über 400 Faltblätter mit
dänischem Text über VFB und
DFB wurden von den Besuchern

gut angenommen. Die Uberset-
zung unserer Erläuterungen an der
Infowand vom Deutschen ins Dä-

nische boten Anknüpfungspunkte
für Gespräche mit dem Publikum.

Die Einladung nach Odense ver-
danken wir unserer Präsenz auf

der EURO-Modell in Bremen
2003. Dort wurden wir «entdeckt».
Auch 2004 waren wir wieder in
Bremen. Diesmal als Teilnehmer

der 1. Europameisterschaft der
Schmalspuranlagen, die von über
12'000 Interessierten besucht

wurde. Für die erfolgreiche Teil-
nähme bekamen wir Urkunde und

Plakette.
Unsere dritte Ausstellung 2004
fand in Hamburg statt. In Bremen
und Hamburg wurde eine ca. 25 m
lange, winkelige Anlage mit meh-
reren Stationen und zwei Kehr-

schleifen sowie einer grossen Info-
wand und einem Infokiosk über

das Vorbild aufgebaut.
Auf diesen Ausstellungen kann
man Kontakte knüpfen, fachsim-
peln, spionieren. Gelegentlich er-
gibt sich daraus eine Einladung zu
einer Ausstellung und somit Gele-
genheit, erfolgreich für die Furka-
Bergstrecke zu werben.

Jörn Faller
Sektion Norddeutschland

Vorstand Sektion Wallis, von links: Daniela Diezig, Alain Nicolet, Andrea Anden-
maten, Beat Kreuzer, Gwendolyn Pfaffen

GV wählte eine Präsidentin

Sektion Wallis lebt wieder!

.
^^

Benzintriebwagen auf der Steffanbachbrücke

Nach dem Rücktritt von Reto

Meister als Präsident der Sektion

Wallis wurde diese vorübergehend
von Philipp Carlen, Vizepräsident,
geleitet.

Während der vergangen Zeit ha-
ben zwei Themen das Vereinsle-

ben ausgefüllt. Die Suche nach
neuen Vorstandsmitgliedern und
die Organisation der GV der Ak-
tionäre in Oberwald. Beide The-

men konnten erfolgreich zum Ab-
schluss gebracht werden.
Mit Gwendolyn Pfaffen und And-
rea Andenmatten haben sich zwei

kompetente, mit dem Furka-
Bahnvirus infizierte Frauen zur Ver-
fügung gestellt. Andrea Anden-
matten, den meisten als

kompetente Billettverkäuferin an
unseren Schaltern in Realp und
Gletsch bekannt, hat das Präsidi-
um der Sektion übernommen.

Den verbleibenden «alten» Vor-

standsmitgliedern und dem schei-
denden Präsidenten möchte ich,
sicher auch im Namen aller Mit-

glieder, einen herzlichen Dank für
ihre geleistete Arbeit aussprechen.
Dem neu gebildeten Vorstand
wünsche ich viel Kraft und Aus-
dauer im nicht immer einfachen

Amt. Es ist zu hoffen, dass dem
Aufruf zur ordentlichen General-

Versammlung, diese wird am 20.
April stattfinden, viele Mitglieder
und Sympathisanten der Sektion
Wallis und der DFB folgen werden.

Christian Nellen

VFB-
Mitgliederstand
Der Verein Furka-Bergstrecke
hat mit Stand 15 01 2005 ins-

gesamt 6742 Mitglieder dio
sich wie folgt auf die feinzelnen
Sektionen verteilen

Sektion Mitglieder
Aargau 1032
Berlin-Brandenburg 52
Bern 375
Edelweisa 86

Gotthard 257
Graubunden 166
Innefschwee 368
Niederlande 100
Nordcieutschland 106

Nordrhein-Wsstfalen 235

Nc'rdwestschweiz 407

Nürnberg 70
Ostschweiz 505

Rl-iein-Main 159
Rhein-Neckar 88
Romande 323

Munchen/übBrbayern 77
Schwaben 51

Sdothurn 164

Stuttgart 166
Wallis 97
Zürich 1838

Total 6742

Zu erwähnen ist dass irn ab-

gelaufenen Jahr insgeqamt 29
Neuentntte direkt über das In-

lernet erfolgt sind
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Fahrplan 2005
Fahrplanänderungen vorbehalten.
Stand 30. Januar 2005.

Fahrplan als PDF-File
Fahrpreise als PDF-File

Ab Realp
RealpDFB ab 09. 50
Tiefenbach DFB ab 10. 15
FurkaDFB an 10. 45
Furka DFB ab 11 .05
Muttbach-B. an 11.25
Gletsch DFB an 11 .50

ySSt^
""^Ä-"0'

VOIT11 '.

13.45
14. 10
14.40
15.00
15. 10
15. 35

Platzgarantie
nur bei

rechtzeitiger
Vorreservation

Ab Gletsch
Gletsch DFB ab
Muttbach-B. an

Furka DFB an
Furka DFB ab
Tiefenbach DFB ab

Realp DFB an B

11. 00
11.30
11.40
12.00
12.20
12.40

14. 00
14.35
14.45
15.05
15.25
15.45

Platzgarantie
nur bei

rechtzeitiger
Vorreservation

Zeichenerklärung
Verkehrt an Freitagen und Samstagen vom 8. Juli bis 3. September 2005
Platzreservierung dringend empfohlen!

Verkehrt an Samstagen und Sonntagen vom 9. Juli bis 4. September 2005
Platzreservierung dringend empfohlen!

Den DFB-Fahrplan und die wichtigsten Anschlüsse zu Zügen und Postautos finden Sie auch im Amtlichen Kursbuch
(FeldNr. 615).

Die Fahrplan-Eröffnung ist für 25. Juni 2005 geplant. Die Dampfbahn Furka-Bergstrecke behält sich aber vor, bei ungüns-
tigen Witterungsverhältnissen oder aus technischen Gründen die Betriebsaufnahme der Strecke Realp-Furka-Gletsch
(oder umgekehrt) kurzfristig zu verschieben.

Rollstuhlbeförderung in bestimmten Zügen möglich: Rechtzeitige Reservation ist obligatorisch. Auskünfte erteilt unser Reisedienst.
Die Platzreservierung für Gruppen ab zehn Personen ist obligatorisch.

. Bei Gruppenbuchungen fakturieren wir eine Anzahlung auf den Reisepreis im Betrag von mindestens CHF 200- (fällig innert
10 Tagen). Erst nach Bezahlung wird die Reservierung definitiv vorgenommen. Der vom Kunden vorausbezahlte Betrag wird später
bei der Fahrkartenabrechnung gutgeschrieben.

. Die Einzelplatzreservierung wird dringend empfohlen, da sonst keine Sitzplatzgarantie besteht.

. Mit Rücksicht auf das beschränkte Sitzplatzangebot empfehlen wir unseren Fahrgästen, die Dampfzüge ab Gletsch zu benutzen.

. Auf der Strasse anreisende Fahrgäste bitten wir, ihr Auto auf den Parkplätzen in Realp und Oberwald abzustellen. Es besteht ein
Pendelbus der Reisepost Oberwald-Gletsch-Oberwald.

. In den Zügen der Dampfbahn werden wegen Platzmangels keine Fahrräder befördert.

. Für allfällige Rauch- und Sengschäden während des Dampflokbetriebes wird nicht gehaftet.

Auskunft und Reservation: DFB AG, Reisedienst, Postfach 141, CH 6490 Andermatt
Telefon + 41 848 000 144, Fax +41 55 619 30 39, E-Mail reisedienst@bu-be. ch
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furka.rhein-main@gmx.de

Rhein-Neckar
Gerhard Mollenkopf
Bothestrasse 64

D-69126 Heidelberg
Telefon/Fax +49 6221 38 4048
mmmiller77@aol. com

Stuttgart
Eberhard Kühnle
Paul Lincke Strasse 22
D-70195 Stuttgart
Telefon/Fax +49 7116 96175
us.kern@t-online.de

Schwaben

Bernd Hillemeyr
Galgenberg 22
D-86381 Krumbach
Telefon +49 8282 5668
hillemeyr@t-online.de

München/Oberbayern
Helmut Mack
Ganzenmüllerstrasse 12

D-85354 Freising
Telefon/Fax +49 8161 88 3088
helmut. f.mack@t-online.de

Nürnberg
Die Geschäfte übernimmt bis auf
Weiteres der stellvertretende
Präsident Volker Kabisch,
Morsestrasse 3

D-90471 Nürnberg
Telefon +49 911 81 47 425
v. kabisch@arcor. de

Niederlande
Rob Janzen
in de west 20

NL-3958 CG Amerongen
Telefon +31 343 45 7221
Fax +31 343 460 995
cor. leenders@planet. nl
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D-31683 Obernkirchen / Gelldorf
Telefon 05724 / 3960 . Fax 39613
www.moebelholtmann. de
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